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iDALMATlENi 


MIT   BERÜCKSICHTIGUNG   VON 
BOSNIEN,  HERZEGOWINA,  MONTE- 
NEGRO UND  DER  KÜSTE  BIS  KORFU 

VON  ERWIN  von  PASKA. 
5.  AUSGABE. 
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NACHDRUCK  VERBOTE! 


Ä      DRUCK  UtlD  VERLAG:  CHRISTOPH  REISSER'S  SÖHNE,  WIEN  V.      Ä 
♦  ♦ 


WIEN  I    ^   Altrenommiertes  Haus  I.  Ranges   ^    WIEN  I 

Seilergasse   6                  (seit  über  100  Jahren  im  Besitze  der  Familie)                  Spiegelgasse  5 
^^^^    H.   I>Ia>  r eder.s    ^ 

HOTEL  MATSCHAKERHOF 

Zentralste  Lage  nächst  dem  Graben  u.  Stephansplatz.  Mit  allem  Komfo  t  (Litt, 
elektr.  Licht  in  allen  Räumen,  Bäder,  Tel.  2ir)0)  neu  ausgest.  Zimmer  von  K  o'(;0, 
U.Pension  von  12  K  aufwärts,  inkl.  Licht.  Tarif  in  jedem  Zimmer.  Safe  Deposits. 
Kenomm.  Wiener  Küche.  Spezialität:  Gumpoldskirchner,  Dalmatiner,  Lissa- 
M'eine  u.  das  beste  Wiener  u.  Pilsner  P.ler  v.  Faß.  Jagd-  u.  Fischereigelegenheit. 
Moderne  Sprachen  gesprochen.  Cooks  Coupons.  Telegr.-Adr. :  ,,MatSChakerhof" 


ELEGANTE   DAMENHÜTE    "^ 

SIEGFRIED  ORNSTEIN 

WIEN  VI,  THEOBALDGASSE  13 

SPEZIALHAÜS  FÜR  PANAMAHÜTE 

HEINRiCH         llj 

LINGERH 

^ _^ WIEN  I,  Rudolffsplatz  13a  II 

Fabriken    in    ZWITTAU,    TRAUTENAU,    PRESSBURG,     | 
SEPSISZENTGYÖRGY,  LIPTOSZENTMIKLOS  |l 

Lieferant  für  die  k,  u.  k.   Armee  und  Marine,  für  den        11 

II  Österreichischen  Lloyd  || 

|i  vStabilimento  Teenico,   Austro-Americana   und   andere    in-  und  L" 
|l  ausländische  SchifFahrtsgesellschaften  l| 

II  II?o  V\f<1^0  4-1 /^-ri  verschiedenartigster  Artikel  der  |l 
,J  "  ciUriK.clLlUIl  LEINEN-,  HANF-,  JUTE  und  H 
II  BAUMWOLLBRANCHE  |l 

11   Q^f^o'ri^  1lf  Ö  f  l=^n  *    Schiffsegel,  wasserdichte  Stoffe  11 
Fa  OpCZrlCtllLctLCll.    U.Decken, Zelte, Schläuche  aus  |i 

Li  Flachs  u.  Hanf,  roh  u.  gummiert,  Rettungsgürtel,  Tränkeimer  etc.  II 


in  Brunn  im  eigenen  Bankgebäude.  Großer  Platz  ii 

(Expositur  in  Znaini,  Oberer  Platz  19) 

befaßt  sich  mit  Ac-  und  Verkauf  von  Siaatsrenten.  Pfandbriefen, 
Obligationen,  Aktien  und  Losen.  —  Einlagen  gegen  Spar- 
bücher oder  zur  Gutschrift  im  Konto-Korrente,  dermalen  gegen 
0V2  prozentige  Verzinsung.  —  Belehnung  von  Wertpapieren. 
Die  Abstattung  kann  auch  in  Teilbeträgen  erfolgen.  —  Einlösung 
und  Eskompte  sämtlicher  Coupons  und  verloster  Effekten.  — 
Übernahme  von  Wertpapieren  zur  Verwahrung  und  Verwaltung. 
—  Vinkulierungen  und  Devinkulierungen  von  Wertpapieren.  — 
Beschaffung  von  Militär-Heiratskautionen.  —  Safe  deposits.  — 
Versicherungen  von  verlosbaren  AVertpapieren  gegen  Kursverlust. 
PROMESSEN  ZU  ALLEN  ZIEHUNGEN 
Verkauf  von  Losen    gegen  Teilzahlungen 
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SE>-SAXIO>'ELI. 


HUPFELD'S  PHONOLA 

zum  Verstellen  an  jeden  vorhandenen 

oder  eingebaut  in 

BÖSEN- 
DORFER-, 

STEINWEG-, 

RÖNISCH-, 

etc. 

KLilUIERE 

Literatur 

gratis 

und  iraako 

Ludwig  Hupfeld  A.  G.,  Wien  VI,  Mariahilferstraße  5-7 
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K.  U.  K.  HOF- 


LIEFERANTEN 


1 JOH.  BACKHAUSEN  &SÖHNEf 

I  FABRIKEN  FÜR  | 

I  MÖBELSTOFFE,  TEPPICHE,  TISCH-  UND  BETTDECKEN  I 

I  HOHENEICH,  CHOTEBOR  \ 

I  WIEN  I,  OPERNRING  Nr.  1  | 


I 


sind  zu  haben  in : 

TRIEST:    R.  BufFa,    B.  Padovan, 

L.  Nagelschmiedt,  v.  Polli 
ZARA  :  G.  Schönfeld 
SPALATO:  G.  Milisich 
RAGUSA:  G.  Damiani 
FOLA:  Fröhlich  &,  Löbl 
SARAJEVO:  Karl  Krejci 
MOJTAR:  Pacher  &  Kisic 


Versand: 

KODAK 

G.  m.  b.  H. 

WIEN  I 

Graben  29 


Die  beste  Sprecbmascbine  ist  und 

PHONO- 
TRITON 

mit  dem  natürlichen  Tritons- 
born als  Scballtriditer.    Kein 
unangenehmer  Blediton,  son- 
dern   eine    vollkommen 
NHTÜRLICHE  u.  REINE 
WIEDERGHBE. 

"ODEON« 
HERMANN     AIHHSSEN 
»Wien  I,  Kärntnerstr.  45. 


Die  Meinung,  daß  man  Dalmatien  nicht  mit  Genuß  und 
"dem  unerläßlichen  Komfort  bereisen  könne,  ist  ver- 
altet und  bereits  durch  die  Tatsache,  daß  das  schöne  und 
interessante  Land  von  zahlreichen  Reisenden  nicht  nur  zum 
Frühjahrs-Sejour,  sondern  fast  zu  jeder  Jahreszeit  als  Ziel  ge- 
wählt wird,  praktisch  widerlegt. 

Jede  Jahreszeit  hat  in  Dalmatien  ihre  besonderen  Reize; 
der  milde  Winter  und  das  Frühjahr  sind  die  Hauptsaison, 
aber  der  Frühsonimer,  Mai.  Juni,  zu  welcher  Zeit  die  See- 
bäder schon  herrlichen  Genuß  bieten,  ist  besonders  entzückend 
durch  die  Oleander-  und  Granatblüte;  die  insbesondere 
in  Ragusa  und  den  Bocche  di  Cattaro  alle  Gärten  und  Straßen 
mit  Riesenbuketts  in  rot  undweiß  schmücken. Im  Hochsommer 
kühlt  um  Mittag  ein  Lüftchen  aus  Norden,  der  „Imbatto", 
meist  die  Hitze,  und  die  Seebäder  bieten  erfrischende  Stär- 
kung. September  und  Oktober  sind  jetzt  schon  sehr  be- 
liebte Reisemonate  für  Touristen ;  November  imd  Dezember, 


im  Norden  meist  feucht  und  düster,  sind  im  südlichen 
Dalmatien  fast  immer  eine  schöne,  ruhige,  sonnige 
Zeit.  Und  im  Jänner  beginnt  das  Blühen  wieder  von  neuem. 
So  sind  z.  B.  aus  der  Umgebung  von  Ragusa  allein  nicht 
weniger  als  65  verschiedene  Pflanzenarten  bekannt,  die  im 
Monate  Jänner  im  Freien  blühend  anzutreffen  sind. 

Aufgabe  dieser  Zeilen  ist  es  nun,  durch  kurze  Anführung  der 
Sehenswürdigkeiten,  der  Verkehrsmittel  und  Unterkünfte  einen 
Leitfaden  für  Reisende  nach  Dalmatien  zu  bieten,  wobei  jedoch 
bemerkt  wird,  daß  durch  diesen  kleinen  W^egweiser  die  größeren 
Reisehandbücher  für  Dalmatien  nicht  ersetzt  erscheinen  sollen,  da 
es  der  Raum  und  der  Zweck  dieses  Büchleins  nicht  erlauben, 
historische  Ausführungen  oder  längere  Beschreibungen  zu  bieten. 

Größere  Reisehandbücher  für  Dahiiatien  sind:  Petermanns  „Führer  durch  Dai- 
matien",  herausgegeben  vom  \'ereine  zur  Förderung  der  volkswirtschaftlichen 
Interessen  Dalmatiens,  Preis  4  K;  Hartlebens  »Führer  durch  Dalmatien",  Preis 
4  K;  „Ragusa  und  Umgebung"  von  L.  H.  Fischer,  Preis4K;  „Der Österreichische 
Lloyd  und  sein  Verkehrsgebiet",  Band  I,  Preis  1  K;  Baedeker,  „Österreich".  — 
Meyer,  „Deutsche  Alpen  III".  —  A.  Schmaliz:  „Ragusa  und  Umgebung"  und 
„Bocche  di  Cattaro".  —  Stradners  „Adria-Führer",  Preis  1  K.  -  Maude  M.  Hol- 
bach: „Dalmatia,  the  land  where  east  meets  west"  etc. 


Ragusa. 


Kreuzgang  und  Hof  im  Dominikanerkloster. 
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DALMATIEN  teilt  sich  in  felsiges  Festland  und  in  über 
50  größere  und  über  1000  kleinere  Inseln  tind  Scoglien.  die  zu- 
meist nur  durch  schmale,  wildromantische  Kanäle  und  Meeres- 
arme vom  Festlande  getrennt  sind,  in  vt-elcjie  sich  die  Adria 
zwischen  steilen  Klippen  und  Felsen  oft  meilenweit  tief  ein- 
zwängt, die  herrlichsten  Buchten  schaffend,  die  an  Groß- 
artigkeit und  Farbenpracht  ein  südliches  Gegenstück  zu  den 
norwegischen  Fjorden  bilden. 

Die  reich  gegliederte  Küste  hat  eine  Längenentwicklung 
von  562-5  km.  Die  größte  Breite  des  Landes  mißt  60  kr?i,  die 


kleinste  2  km.  Der  Gesamtflächenraum  umfaßt  12.841  km-, 
wovon  2387  km-  auf  Inselland  entfallen. 

In  geologischer  Beziehung  ist  Dalmatien  Karstland.  Die 
vorherrschende  Gesteinsart  ist  der  Kalkstein,  und  zwar  findet 
sich  in  dem  nördlichen  Teile  des  Landes  an  der  kroatischen 
und  bosnischen  Grenze  die  ältere  Formation,  der  Kreidekalk, 
nach  darin  enthaltenen  Resten  einer  ausgestorbenen  Spezies 
von  Schaltieren  —  den  Rudisten  —  Rudistenkalk  genannt,  wäh- 
rend die  jüngere  Formation,  eozäner  Xummulitenkalk,  in  den 
übrigen  Teilen  des  Landes  auftritt. 

Zu  den  besonderen  Erscheinungen  des  dalmatinischen 
Karstes  zählen  die  zahlreichen  Höhlen  und  Grotten,  von 
welchen  die  bekanntesten  die  Blaue  Grotte  von  Busi  bei 
Lissa,  die  Magnus-Bete-Grotte  bei  Ragusa,  die  Äskulap- 
Grotte  bei  Ragusa  vecchia,  ferner  die  Grotten  von  Aleleda, 
Lagosta  und  Vrlika  sind. 

Die  ganze  Mittelmeer-  und  subtropische  Flora  vereinigen 
sich  mit  den  prächtigen  Küstenbildungen  zu  einer  seltenen 
Mannigfaltigkeit  von  in  südlicher  Farbenglut  getauchten  Bil- 
dern. Olivenwälder,  baumhohe  Erikas,  Erdbeerbäume,  Myrten, 
Zypressen.  Lorbeerbäume,  Pinien,  Agaven,  Palmen,  Zykas  und 
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Ragusa,  Bad. 


^•*; 


Ragusa. 


Fort  San  Lorenzo. 


breitkronige  Johannisbrotbäume  charakterisieren  die  Landschaft, 
während  Riesen-Euphorbien,  Melissenkräuter  und  anderes  an 
flüchtigen  Ölen  reiches  Strauch-  und  Buschwerk  die  Luft  mit 
balsamischem  Dufte  erfüllen. 

Die  Hauptprodukte  Dalmatiens  sind  Wein  und  Olivenöl. 

Ebenso  reich  entwickelt  wie  die  Flora  ist  auch  die  hoch- 
interessante Fauna  des  dalmatinischen  Festlandes  und  der 
Inseln. 

Das  Jagd  wild  ist  hauptsächlich  durch  Wassergeflügel 
vertreten;  man  findet  Reiher,  wilde  Schwäne,  Enten,  Rohr- 
hühner, Aloosschnepfen,  den  krausköpfigen  Pelikan,  ferner  sehr 
zahlreiche  Wachteln,  Steinhühner  und  Felstauben,  endlich  im 
Gebirge  Kaiseradler,  weißköpfige  Geier,  Seeadler  und  ver- 
schiedene Falkenarten.  Einen  wichtigen  Erwerbszweck  bildet 
in  Dalmatien  der  Fischfang,  u.  zw.  nebst  anderen  köstlichen 
Fischen  und  Krustazeen  der  Fang  des  Thunfisches  und  der  Sar- 
dellen. Fischfang  und  Jagd  sind  frei;  für  letztere  Waffenpaß 
erforderlich. 


Dalmatien  hat  nach  den  Ergebnissen  der  Volkszählung 
vom  Jahre  1900  ca.  600.000  Einwohner,  wovon  94  Prozent 
slawischer  und  5  Prozent  italienischer  Abstammung  sind.  Die 
Sprache  der  Slawen  ist  vorwiegend  die  serbo-kroatische.  In 
den  Küstenstädten  wird  jedoch  überall  noch  Italienisch  ge- 
sprochen und  verstanden.  In  den  Hotels  und  allen  besseren 
Kaufläden  wird  auch  Deutsch  verstanden. 


Abkürzungen: 

0  =  Zimmeranzahl  bei  Gasthöfen 

O  =  Omnibus 

E  =  elektrisches  Licht 

L  =  Lift 

Z  =  Zentralheizung 
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Miramar. 


Die  Ausgangspunkte  für  eine  Fahrt  zur  See  nach  Dal- 
matien  sind  meist  TRIEST  und  FIUME  oder  falls  man  die 
Seefahrt  noch  abkürzen  will,  POLA,  wo  die  Abfahrten  der  Dampfer 
im  Anschlüsse  an  die  dort  eintreffenden  Bahnzüge  stehen. 

TRIEST  (über  200.000  Einwohner,  das  antike  Tergeste), 
die  schön  gelegene,  größte  Hafen-  und  Seehandelsstadt  der 
österreichisch-ungarischen  Monarchie,  bietet  den  Fremden  als 
Hauptsehenswürdigkeit  seine  interessanten,  mit  den  modernsten 
technischen  Behelfen  ausgestatteten  Hafenanlagen.  Vor  der 
Stadt  vom  Südbahnhofe  bis  zum  neuen  Staatsbahnhofe  beim 
Leuchtturme  der  sogenannte  ,.Alte  Hafen"  mit  offener 
Reede  und  einer  Reihe  von  Molen.  \'om  Südbahnhofe  bis 
gegen  Barcola  der  durch  den  1  km  langen  Wellenbrecher  vor 
den  Sciroccowinden  geschützte  „Freihafen",  und  vom  Leucht- 
turme bis  gegen  das  Lloydarsenal  in  der  Bucht  von  Muggia 
die   neuen   großen   Hafenbauten   des  Franz-Josef-Hafens.    An 
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der  Riva,  vom  Südbahnhofe  aus  rechts  zunächst  die  besuchens- 
werte  Fi  seh  halle  und  der  belebte  Molo  San  Carlo,  von  wo 
die  meisten  Abfahrten  nach  Dalmatien  stattfinden.  Links  der  380  w 
lange,  malerische  Canal  Grande.  Am  Ostende  des  Kanales  die 
Kirche  S.  Antonio  Nu  ovo;  an  seinem  Südufer  die  griech.- 
illyr.  Kirche  S.  Spiridione.  An  der  Riva  Carciotti  der  Palazzo 
Carciotti  mit  grüner  Kuppel  und  die  griechische  Kirche. 

An  der  Riva,  gegenüber  dem  Molo  San  Carlo,  der  schöne, 
gegen  das  Meer  offene  Hauptplatz,  die  Piazza  Grande,  mit 
Standbild  Kaiser  Karls  VI.  und  Maria-Theresia-Brunnen  aus 
dem  Jahre  1751 ;  im  Hintergrunde  das  monumentale  Munizipal- 
gebäude, links,  vom  Meere  aus,  das  neue  Statthaltereipalais, 
rechts  der  Palast  des  Österreichischen  Lloyd  (größte öster- 
reichische Dampfschiffahrtgesellschaft,  gegründet  1836).  In  der 
Nähe  des  Hauptplatzes  das  Teatro  Comunale,  das  größte 
Theater  Triests,  und  das  Tergesteum  mit  der  Börse.  In  die 
Piazza  Grande  mündet  der  Corso,  die  Hauptverkehrsader 
durch  welche  die  Neustadt  von  der  Altstadt  getrennt  wird. 
Letztere  zieht  sich  in  engen,  steilen  Gassen  zu  dem  vom 
Kastell  gekrönten  Berg  hinan. 

Sehenswert:  die  hochgelegene  Kathedrale  San  Giusto 
aus  dem  14.  Jahrhundert,  die  Jesuitenkirche  S.  Maria  Mag- 
giore,  der  römische  Torbogen  an  der  Piazzetta  di  Riccardo, 
das  Museo  lapidario  mit  Winckelmanns  Grab,  weiters  das 
Museum  Rivoltella,  das  städtische  Naturhistorische 
Museum  im  Gebäude  der  Handels-  und  Nautischen  Akademie, 
die  k.  k.  Zoologische  Station  in  St.  Andrea,  die  Theater 
Verdi,  Fenice,  Rossetti  und  Filodramatico.  Ferner  das 
großartigeLloydarsenal  mit  dem  sehenswürdigen  elektrischen 
Riesenkran,  seinen  Werften,  Docks  u.s.  w.;  das  Stabil!  mento 
tecnico,  die  Reisschälfabriken,  die  Drehersche  Bierbrauerei, 
die  Linoleumfabrik  u.  s.  w. 

Hotels:  Adria  (30)  O.  -  Aquila  nera  (Schwarzer  Adler)  (100)  O.  E.  - 
Balkan  (40)  O.  -  Bristol  (35)  O.  -  Central  (42)  O.  E.  -  Delorme  (70) 
O.  E.  -  Europa  (46)  O.  E.  -  Metropole  (70)  O.  E.  -  Moncenisio  (70)  O.  E. 
—  Union  (26)  O.  E.  -  de  la  Ville  (120)  O.  L.  E.  Z.  -  Garni  (40)  Z.  - 
Obelisk,  Opcina  (50) 
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Restaurants:  alla  Bonavia  (ital.  Küche).  —  al  Moncenisio.  —  al 
Tamburino.  —  Bergers  Bierhalle.  —  Borsa  vecchia.  —  Pilsener  Bierhalle. 
-  W'ieninger.   —  Steinfelder  Bierhalle. 

Cafes:  degli  Specchi.  —  .Municipio.  —  Orientale.  —  Tergesteo.  — 
Francais.  —  alla  Stazione.  -  Stella  polare.  —  Verdi.  -  Centrale  -  Se- 
zession.  -  Adriatico. 

AUSFLÜGE.  Spazierweg  über  St.  Andrea  (20  Minuten) 
bis  Servola  (1  Stunde),  liübsche  Aussicht.  Boschetto  (drei 
X'iertelstunden),  Jäger  (1  Stunde);  Barcola  (^  ^  Stunden,  mit 
der  elektrischen  Straßenbahn  20  Alinuten)  (Seebad)  mit  schöner 
Strandpromenade  nach  Miramar  (1  Stunde),  kaiserl.  Schloß 
und  pnächtiger  Park;  Opcina,  34b  m  (mit  der  elektrischen 
Zahnradbahn  '  2  Stunde),  herrliche  Aussicht  von  der  Stephanie- 
warte; das  kaisediche  Gestüt  Lipizza  (3  Stunden,  per  Wagen 
P  _,  Stunden);  Alonfalcone  mit  Thermalbad;  die  wunder- 
baren Grotten  von  St.  Canzian  und  Adelsberg  (Tages- 
ausflug). Ausflüge  zur  See:  Muggia  (Seebad),  Capo  d'Istria, 
Pirano,  Porto  Rose  (Seebad),  Grado  (Seebad),  Aquileja, 
Duino,  Sistiana  (Seebad),  Grignano  (Seebad)  u.a.m. 

Abbazia. 
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FIUME  (48.000  Einwohner),  der  bedeutendste  Seehafen 
Ungarns,  malerisch  am  nordöstlichen  Ende  des  Quarnero- 
golfes  gelegen.  Den  Mittelpunkt  der  Stadt  bildet  die  Piazza 
Dante,  nahe  dem  Landungsplatze  Molo  Adamich.  Zu  den 
Sehenswürdigkeiten  Fiumes  gehören  außer  den  großartigen 
Hafenanlagen,  wie  der  große  Hafen,  Holzhafen,  Seglerhafen, 
Petroleumhafen  u.  s.  w.,  der  schöne  alte  Dom,  die  St.-Veits-Kirche, 
die  Marineakademie,  die  Villa  des  Erzherzogs  Josef ,  die  Paläste 
des  Gouverneurs,  der  „Adria",  der  Sparkassa,  das  neue  Theater, 
der  prächtige  Volksgarten,  das  Stadttor,  der  römische  Triumph- 
bogen u.  s.  w.    Hauptverkehrsader  ist  der  „Corso". 

Hotels:  Bonavia  (50)  O.  E.  -  Deäk  (42)  O.  E.  -  de  lEurope  (132) 
O.  E.  -  Hungaria  (35)  E.  -  Lloyd  (40)  O.  -  Quarnero  (24).  -  Royal  (40)  O.  E. 
-  de  la  Ville  (43)  O.  E. 

AUSFLÜGE:  Besuchenswert  ist  insbesonders  das  auf  einem 
Hügel  über  der  Stadt  liegende  Tersatto,  mit  uraltem  Schloß 
und  Wallfahrtskirche;  prachtvolle  Aussicht  auf  Fiume  und  den 
Quarnero.  Hübscher  Spaziergang  zur  Zakaljmühle  im  Rieka- 
tale.  Ferner  Cirkvenica  (Seebad),  Buccari,  Porto  Re, 
Zengg,  die  Inseln  Cherso,  Veglia,  Arbe,  Pago  u.a.  Endlich 
der  Monte  Maggi  ore  (1396  m)  mit  unvergleichlicher  Aussicht. 

ABBAZIA.  An  der  Ostküste  Istriens  -  eine  Stunde  von 
Fiume  entfernt  -  nach  Nordwesten  vom  Monte  Maggiore, 
nach  Norden  durch  mächtige  Ausläufer  der  Dinarischen 
Alpen  geschützt,  umgeben  von  einer  reichen  südlichen  Vege- 
tation und  ausgedehnten  Lorbeerhainen,  liegt  Österreichs  be- 
kanntester klimatischer  Küstenkurort  Abbazia. 

Die  klimatischen  Verhältnisse  sind  teils  durch  die  die 
Temperatur  ausgleichende  Wirkung  des  Meeres,  teils  durch  den 
Schutz,  welchen  die  hohen  Gebirge  gegen  Norden  gewähren,  aus- 
nehmend günstige.  Die  mittlere  Temperatur  in  Zentigraden 
gerechnet,  betrug  im  14jährigen  Durchschnitt  (1886-1899)  im 
Jänner4-8,  Februar  5-1,  März  8T,  April  12-2,  Mai  16-4,  Juni  19-8, 
Juli22-3,August22T,Septemberl8-7,Oktoberl3-9,November9-4, 
Dezember  5'9,  woraus  sich  ein  Jahresmittel  von  13'2  ergibt.  Die 
mittlere  Wintertemperatur  Abbazias  beträgt  7-9"  C  und 
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nähert  sich  hiemit  jener  von  Nizza  mit  S'd^  C.  Die  relative 
Luftfeuchtigkeit  Abbazias  übertrifft  jene  der  Riviera  und 
beträgt  im  Mittel  78  Prozent.  Luftdruck  760-2. 

Abbazia,  das  elektrisch  beleuchtet  ist  und  eine  Moch- 
quellenleitung  besitzt,  ist  vorwiegend  klimatischer  Kurort  und 
Seebadeort,  doch  stehen  den  Kranken  auch  eine  Reihe  anderer 
Kurbehelfe  zur  X'erfügung.  Xeben  den  vortrefflichen  Ein- 
richtungen für  kalte  Seebäder  und  den  prachtvollen  Terrain- 
kurwegen ist  das  neue  Erzherzog-Ludwig-Viktor-Bad  zu  er- 
wähnen, welches  im  Jahre  1904  eröffnet  wurde.  Dasselbe  ent- 
hält außer  einer  entsprechenden  Anzahl  von  Wannen  für 
warme  See-  und  Süßwasserbäder  eine  hydropathische  Ab- 
teilung, Kohlensäure-Seebäder,  elektrische  Zwei-  und  \'ier- 
zellenbäder.  Als  eine  Spezialität  müssen  die  hydropathischen 
Prozeduren  mit  Seewasser  und  die  kohlensauren  Seebäder  hervor= 
gehoben  werden,  welche  bei  dem  hohen  Salzgehalte  der  Adria  die- 
selben Vorteile  bieten  wie  die  Xauheimer  Bäder.  Das  neue  Bade- 
haus ist  durch  einen  gedeckten  Gang  und  Wintergarten  mit 
dem  Hotel    „Stephanie"  und   der   Dependance  II   verbunden. 
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Abbazia. 


Der  neue  große,  sehenswerte  Kursaal  bildet  einen  Ver- 
einigungspunkt sämtlicher  Kurgäste. 

Eine  gute  Kurkapelle  konzertiert  zweimal  täglich  im  Parke 
und  veranstaltet  außerdem  mehrmals  in  der  Woche  Abend- 
konzerte in  verschiedenen  Hotels.  Während  der  Wintermonate 
finden  regelmäßige  Theatervorstellungen  und  Künstlerkonzerte 
in  dem  Theatersaale  des  Hotels  „Stephanie"  statt. 

Zahlreich  sind  die  sportlichen  Vergnügungen  und  Feste 
in  Abbazia.  Große  Radfahrplätze  und  vorzügliche  Lawn- 
Tennis-Plätze,  auf  welchen  regelmäßig  Tennisturniere  ver- 
anstaltet werden,  stehen  dem  Publikum  zur  Verfügung.  Im 
Monate  September  findet  alljährlich  ein  großes,  internationales 
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Wettschwimmen  statt,  zu  welchem  sich  regelmäßig  die  Aleister- 
schwimmer  aus  Österreich-Ungarn  und  aus  Deutschland  ein- 
finden. Xeben  den  Schwimmern  vereinigen  sich  auch  die  Ruder- 
klubs von  Triest  und  Fiume  zu  ihren  Regatten  in  Abbazia,  und 
wer  dem  Segelsport  ein  lebhafteres  Interesse  entgegenbringt, 
hat  hier  alljährlich  Gelegenheit,  sich  an  den  vom  k.  k.  Ge- 
schwader-Jachtklub in  Pola  veranstalteten  Regatten  zu  beteiligen. 

Zu  Fischerei  und  Jagd  findet  sich  in  Abbazia  ebenfalls 
reichlich  Gelegenheit. 

SchließlichseiderFaschingmitseinen  Freuden  erwähnt,  unter 
welchen  der  Blumen-  und  Konfettikorso  mit  seiner  echt  italieni- 
schen Lebhaftigkeit  für  die  Fremden  das  meiste  Interesse  bietet. 

Einen  unschätzbaren  Vorteil  Abbazias  bilden  die  Garten- 
anlagen und  die  ausgedehnten  Spazierwege:  unter  den  ersteren 
ist  der  herrliche  A  n  g^i  o  1  i  n  a[p  ar  k,  im  Zentrum  Abbazias  gelegen , 
hervorzuheben,  unter  den  letzteren  der  unvergleichlich  schöne 
Strand  weg,  der  heute  bereits  eine  Länge  von  S  km  hat  und 

Abbazia. 
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an  dessen  Ansbau  weiter  gearbeitet  wird.  Er  bietet  die  Ge- 
legenheit, stundenlang  bei  stets  wechselnder  Szenerie  knapp 
am  Meere,  an  Gärten  entlang  zu  lustwandeln.  Die  Anhöhe 
hinan  ziehen  sich  durch  Lorbeer-  und  Eichenwälder  die  ge- 
pflegten Wege  der  Franz-Josef-Anlagen  und  derKönig- 
Carol-Promenade,  von  denen  man  einen  weiten  Ausblick 
auf  den  Quarnero  und  die  ihn  umsäumenden  Inseln  genießt. 
Aber  auch  zu  weiteren  Spaziergängen  ist  reichliche  Gelegenheit 
vorhanden:  durch  neue  Wege  ist  das  gebirgige  Hinterland 
erschlossen.  Zu  den  lohnendsten  Ausflügen  gehört  die  Be- 
steigung des  Monte  Maggiore  (1396  m);  bis  zum  Stephanie- 
Schutzhaus  führt  eine  bequeme  Fahrstraße. 

Der  von  der  Ungarisch-Kroatischen  See-Dampf- 
schiffahrts-A.-G.  unterhaltene  rege  Schiffsverkehr  ermöglicht 
dem  Kurgast,  seine  Tage  auf  dem  Wasser  zu  verbringen  und 
die  interessantesten  Ausflüge  nach  den  nahen  Häfen,  den  Inseln, 
der  Küste  Dalmatiens,  nach  Venedig  etc.  zu  unternehmen. 

Einen  besonderen  Wert  genießt  Abbazia  als  klimatische 
Übergangsstation  vor  allem  für  jene,  welche  sich  auf  dem 
Wege   nach  Ägypten  befinden   oder  von  dort  zurückkehren. 

Abbazia  ist  mit  der  Südbahnstation  Abbazia-Mattuglie 
durch  eine  elektrische  Bahn  mit  30  Minuten  Fahrzeit  verbunden. 

Abbazia  und  dessen  reizvoller  Nachbarkurort  LOVRANA 
bieten  eine  Fülle  interessanter  Ausflüge  zur  See,  weil  hier  die  vielen 
Inseln  des  Quarnero  zum  Besuche  einladen.  Allwöchentlich  finden 
mit  den  zu  diesem  Zwecke  erbauten  Dampfern  der  Ungarisch- 
Kroatischen  Schiffahrtsgesellschaft  zahlreiche  Ausflüge  nach  den 
Inselstädten:  Cherso,  Veglia,  Castelmuschio,  Lussin- 
piccolo,  Arbe,  Brioni  sowie  nach  den  interessanten  Küsten- 
orten:  Pola,  Buccari,  Porto  Re,  Cirkvenice,  Fianona, 
Rabaz  statt.  Mit  Fiume  besteht  ein  stündlicher  Dampferverkehr. 

Hotels:  Stephanie,  Quarnero,  Bellevue,  Bristol,  Ertl,  Gruber,  Quitta, 
Rosa,  Schweizerhof,  Slatina,  Posthorn,  Eiburnia,  Zehetner  etc. 

POLA  (40.000  Einwohner),  der  Hauptkriegshafen  der 
österreichisch-ungarischen  Monarchie,  von  zahlreichen  Forts 
auf  den  umliegenden  Anhöhen  geschützt,  ist  gleich  Rom  auf 
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sieben  Hügeln  erbaut.  Das  Hafenbecken  teilt  sich  in  den  Kriegs- 
hafen (südlich  der  Oliveninsel)  und  in  den  (nördlichen)  Han- 
delshafen. Die  Hauptsehenswürdigkeit  bietet  der  Kriegshafen 
mit  den  imposanten  Panzerkolossen  der  k.  u.  k.  Kriegsmarine, 
das  Marinearsenal,  die  auf  der  Oliveninsel  befindlichen 
großen  Docks,  Werften  u.  s.  w.,  das  M'arinemuseum, 
Marinekasino  etc.  Das  Sehenswerteste  unter  den  Denk- 
mälern aus  der  Zeit  der  römischen  Weltherrschaft  ist  das  noch 
sehr  gut  erhaltene  Amphitheater,  die  große  „Arena",  welche, 
150  n.  Ch.  gebaut,  20.000  Personen  Platz  bot.  Außerdem 
besichtigenswert  der  Tempel  des  Augustus  und  der  Roma, 
die    gut    erhaltene    „Porta    Aurea",    der    Dom,    die    neue 
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Lussinpiccolo. 

Marinekirclie,  die  Anlagen  mit  den  Denkmälern  des  Kaisers 
Maximilian  (in  S.  Policarpo)  und  des  Admirals  Tegetthoff 
(auf  dem  Monte  Zaro,  von  wo  schönste  Aussicht  auf  Pola 
und  Hafen). 

Hotels:  Riviera-Hotel  (lOOi  O.  E.  L.  Z.  -  Central  (50)  O.  L.  E.  - 
Imperial  (25)  O.   -   Stadt  Triest  (22).   -  de  la  Yille  (30;  O. 

Restaurants:  Stadt  Pilsen,  Budweis,  Due  Mori,  Miramar,  Hirschl, 
Cozzio. 

AUSFLÜGE:  Kaiserwald,  Schießstätte,  römische  Stein- 
brüche, Veruda,  über  San  Policarpo  nach  den  Forts  Max, 
Mussil,  Marie  Luise,   Insel  Brioni  mit  Kurhotel  und  Seebad. 

LUSSINPICCOLO.  Auf  halbem  Wege  zwischen  Pola 
und  Zara  liegt  die  Insel  Lussin,  noch  zu  Istrien  gehörig,  mit 
den  Kurorten  Lussinpiccolo-Cigale  und  Lussingrande. 
Die  Stadt  Lussinpiccolo,  in  der  wegen  des  ausge- 
sprothenen  milden  Inselklimas  auch  Lungenkranke  Heilung 
suchen,   liegt   amphitheatralisch    um    das   südliche   Ende  des 


20 


^km  langen,  ausgezeichneten  Seehafens,  ist  Sitz  einer  Bezirks- 
hauptmannschaft und  besitzt  eine  nautische  Schule  zur  Heran- 
bildung von  Handelskapitänen.  Südliche  \'egetation  bedeckt 
die  niedrigen  Hügelketten,  welche  der  langgestreckten  Insel 
das  charakteristische  Gepräge  geben  und  die  an  der  Xord- 
spitze,  dort,  wo  die  Insel  Cherso  fast  berührt  wird,  ihre  höchste 
Erhebung  in  dem  Monte  Ossero,  dSQ  m,  aufweisen. 

Hotels  und  Pensionen:  Dreher  (30)  E.  -  Vindobona  (24).  -  Hof- 
mann. -  de  la  Ville  (25)  E.  -  Adria  (15)  E.  -  Fritzi  (16'.  -  Helene  (9). 
-   Pundschuh  (12). 

10  Minuten  von  der  Stadt  Lussinpiccolo  entfernt  liegt  in  nach 
Westen  offener  Bucht  das  rasch  aufstrebende  Seebad  Cigale. 
Pinienbeschattete,  staubfreie  Strandwege  umsäumen  diese  und 
die  angrenzenden  Buchten  in  weiter  Ausdehnung. 

Beste  Gelegenheit  zum  Segelsport;  gute  Boote  und  tüch- 
tige Mannschaft. 

LUSSING RANDE  ist  ein  kleines  Städtchen  an  der  West- 
seite der  Insel,  kaun^  eine  Stunde  Weges  von  Lussinpiccolo 
gelegen,  köstlich  in  seiner  Abgeschiedenheit,  seinen  hübschen 
Parkanlagen  und  seinem  reizenden  alten  Hafen.  Der  malerisch 
schöne  Weg,  welcher  dorthin  führt,  wurde  vor  100  Jahren  von 
den  Franzosen  erbaut,  deren  Kulturarbeit  auch  in  Dalmatien 
an  so  vielen  Orten  noch  heute  zu  erkennen  ist. 

Pensionen:  Johanneshof  (22).   -   Renata  (24).   -   Mignon  (9). 

ARBE  (kroatisch  RAB),  Hauptort  mit  ca.  1000  Einwohnern 
auf  der  gleichnamigen  nördlichsten  größeren  dalmatinischen 
Insel,  liegt  unter  der  Breite  von  Florenz.  Hübsche  Lage, 
geschützter  Hafen.  Beachtenswert  der  aus  dem  13.  Jahrhundert 
stammende  Dom  mit  dem  schönsten  Glockenturm  Dalmatiens. 
Prachtvoller  Blick  von  der  Terrasse  vor  dem  Dom  auf  Meer 
und  Inseln,  auf  grün  überwucherte  Ruinen  von  Klöstern, 
umherliegende  römische  Altäre  und  schöne  Bauten  aus  vene- 
tianischer  Zeit.  Im  Dom  schöner  Hochaltar.  In  der  Kirche 
S.  Justina  großes  Altarbild  von  Tizian.  An  der  Nordseite 
Arbes  herrlicher  Pinien-  und  Seestrandkieferwald  mit  Spazier- 
wegen. Arbe  ist  die  waldreichste  Insel  Dalmatiens  und  infolge 
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ihrer  geologischen  Beschaffenheit  (ausgedehnte  eozäne  Mergel- 
schichten) vor  anderen  Inseln  durch  gutes  Quellwasser  aus- 
gezeichnet.   See-  und  Sonnenbäder. 

Hotel-Restaurants:  G.  Marcic.  -  alla  Cittä  d'Arbe.  -  all'Unione. 

AUSFLÜGE:  Südöstlich  entlang  der  Küste  nach  Barbato 
(IV4  St.),  prächtiger  Badestrand;  nördlich  zum  reizend  ge- 
legenen Kloster  Sta.  Eufemia,  im  Hintergrunde  der  Eufemia- 
Bucht  (V2  St.);  auf  die  Tigna  rossa  (P:^  St.),  von  der  Höhe 
(408m)  schönste  Rundsicht;  nach  Loparo  (3  St.)  auf  dem 
Hauptwege  der  Insel  über  die  aussichtsreiche  Höhe  S.  Elia 
(91  m)  an  vielen  Quellen  vorbei  ins  S.-Pietro-Tal,  dann  zur 
Hochfläche  mit  interessanten  Löß-  und  Flugsandablagerungen, 
an  der  Kirchenruine  S.  Daniele  vorbei  und  durch  die  groß- 
artige Janina-Schlucht;  vom  herrlich  gelegenen  Lo]3aro  zurück 
per  Boot.  Zum  Forsthaus  Dun do  im  berühmten  Cap-Fronte- 
Wald  im  Nordwesten  der  Insel  (^3  Tag). 

ZARA  (slaw.  Zadar)  (20.000  Einw.),  Hauptstadt  Dalmatiens 
und  Sitz  der  Landesregierung,  liegt  auf  einer  weit  ins  Meer 
ragenden  Halbinsel.  Es  war  im  Mittelalter  ein  viel  umstrittener 
Punkt,  wurde  von  den  Kreuzfahrern  belagert  und  niedergebrannt, 
später  wieder  aufgebaut.  Zwischen  Gebäuden  aus  jüngeren 
Epochen  trifft  man  auf  Ruinen  aus  der  römischen  und  vene- 
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Zara. 


Piazza  Cinque  Pozzi. 


zianischen  Zeit.  Die  alte  Kirche  San  Donato  besteht  zum 
Teile  aus  einem  römischen  Tempel.  Eine  antike  korinthische 
Säule  mit  dem  Löwen  von  S.  Marco  ziert  die  Piazza  delle 
Erbe.  Zu  den  Sehenswürdigkeiten  Zaras  gehören  der  Dom, 
eine  romanische  Basilika  mit  wirkungsvoller  Fassade,  die 
Cinque  Pozzi  (fünf  Brunnen,  früher  Zisternen,  jetzt  durch 
eine  Wasserleitung  gespeist),  die  schöne  ehemalige  Loggia  auf 
der  Piazza  dei  Signori  und  die  Kirche  San  Simeone;  letztere 
enthält  den  silbernen  Sarkophag,  die  sogenannte  «Area",  mit 
den  Gebeinen  des  hl.  Simeon.  .Auch  die  beiden  Stadttore  sind 
noch  zu  nennen,  das  Marinator  und  die  vom  berühmten  italie- 
nischen Architekten  San  Micheli  erbaute  Porta  terra  ferma.  Der 
Frühmarkt  in  Zara  mit  seinem  bunten  Treiben,  hübschen  Frauen, 
stämmigen  Morlaken,  die  Blumen,  Früchte  und  Gemüse  feil- 
bieten, ist  ein  farbenprächtiges,  originelles  Bild.  Einen  hübschen 
Spaziergang  bieten  die  auf  den  ehemaligen  Ringmauern  an- 
gelegten Promenadewege,  deren  schönster,  die  Riva  nuova, 
herrliche  Aussicht  gewährt,  sowie  der  Gi ardin o  pubblico  mit 
üppiger  südlicher  Vegetation. 


23 


Schließlich  ist  noch  zu  erwähnen,  daß  Zara  die  Erzeugungs- 
stätte des  weltberühmten  Maraschino  ist. 

Hoteis:  Bristol  (80)  E.   -  Vapore  (19)  E.   -   Hotel  Zara  (45)  E. 

AUSFLÜGE:  Hübsche  Strandpromenade  an  der  west- 
lichen Riviera  von  Zara  zum  Leuchtturm  von  Puntamica  und 
von  dort  in  das  Tal  von  Diklo.  Bei  Puntamica  angenehmes 
Strandbad.  Schöner  Ausflug  zur  See  durch  den  malerischen 
Meeresarm  von  Novigrad  (Burgruine)  nach  Obrovac  (51  km); 
nach  Zaravecchia  auf  guter  Straße  längs  der  Küste  {21  km) 
und  dem  in  dessen  Nähe  gelegenen  \^rana-See  mit  verfallenem 
Schlosse,  einst  Eigentum  der  Tempelritter;  nach  Asseria  mit 
Ruinen  einer  altrömischen  Stadt  aus  dem  4.  Jahrhundert  v.  Gh.; 
nach  den  lagunenartigen  Seen  von  Novigrad  und  Karin  und 
von  dort  über  das  Velebit-Gebirge  nach  den  berühmten  Plitwitzer 
Seen  in  Kroatien ;  nach  dem  romantischen  Fjord  der  Zrmanja 
am  Fuße  des  X'elebits.  Viel  Gelegenheit  zu  Segelsport  nach 
den  zahlreichen  vor  Zara  gelegenen  Inseln  des  Zaratinischen 
Archipels. 

SEBENICO  (11.000  Einwohner),  an  der  Mündung  der 
Kerka  malerisch  gelegen,  war  einst  ein  berüchtigtes  Seeräuber- 
nest.   Nur  der  Eingeweihte   kann  die  durch  Felsen  maskierte 
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Einfahrt  in  den  schönen  Hafen  auffinden.  Aus  dem  engen 
Canal  S.  Antonio,  dessen  Eingang  das  Fort  San  Nicolo  be- 
herrscht, gelangt  man  in  das  große  innere  Bassin  von  Sebenico, 
an  dessen  Ostuter  die  Stadt,  von  drei  Forts  gekrönt,  amphi- 
theatralisch  aufsteigt.  Die  schönste  Aussicht  über  die  Stadt  und 
Umgebung  genießt  man  vom  Fort  San  Giovanni.  Der  herr- 
liche Dom,  aus  der  Blütezeit  venezianischer  Renaissance,  ist  eine 
dreischiffige  Säulenbasilika;  Chor  und  Kuppel  zeigen  edelste 
Form.  Gegenüber  dem  Dom  die  alte  Loggia,  früher  Rathaus. 

Hotels:  de  la  Ville  (24)  O.   -  Krka  (25)  E.  -   Dinara  (15). 

Einen  höchst  lohnenden  Ausflug  bilden  die  schönen  KERKA- 
FÄLLE.  welche  per  Lokaldampfer  in  zirka  1' ■,  Stunden  leicht 
zu  erreichen  sind.  Nach  Durchquening  des  Prokljan-Sees  er- 
scheinen plötzlich  die  Fälle,  die  zwischen  üppigem  Grün  in 
riesigen  Katarakten  ihre  tosenden  Wassermassen  in  die  Tiefe 
senden.  In  der  Nähe  des  Prokljan-Sees  liegt  an  der  Kerka 
SCARDOXA,  eine  der  ältesten  Städte  Dalmatiens. 

Von  Sebenico  nach  Spalato  fährt  die  Staatsbahn  in 
3  Stunden  (91  km).  Auf  halbem  Wege  Abzweigung  nach 
KXIX.  V  2  Stunden  {9d  km),  in  fruchtbarer  Gegend  gelegene 
Stadt  (2000  Einwohner),  einst  Grenzfestung  gegen  die  Türkei. 
Ortsmuseum  mit  prähistorischen  Funden. 

TRAU  (3000  Einwohner),  das  Tragurium  der  alten  Römer, 
auf  dem  Seewege  von  Sebenico  nach  Spalato  gelegen,  ist  ein 
höchst  originelles,  2000  jähriges  Städtchen,  das  überall  noch 
das  Zeichen  der  venezianischen  Herrschaft  trägt.  Der  kleinere 
Teil  der  Stadt  liegt  auf  dem  Festlande,  der  größere  jenseits 
eines  schmalen  Aleeresarmes  auf  der  Insel  Bua.  Eine  Brücke 
verbindet  sie.  Sehenswert  vor  allem  ist  die  in  ihrer  Art  fast 
einzige  Piazza  dei  Signori  mit  dem  Dom.  einer  Basilika 
aus  dem  13.  Jahrhundert  mit  prachtvoller  \'orhalle,  reichem 
romanischem  Hauptportal  und  zierlichem,  schön  gegliederten 
quadratischen  Turm.  Gegenüber  dem  Dom  die  Loggia  mit 
antiken  Säulen.  Im  Westen  das  Fort  Camerlengo  mit  ge- 
waltigem Turm,  einer  der  bedeutendsten  Reste  venezianischer 
Befestigungen  in  Dalmatien.  Die  morlakischen  Frauen  von  Trau 


Trau. 

fallen  durch  das  Tragen  eines  der  malerischesten  Kostüme 
Europas  auf.  Sehenswert  sind  die  uralten  Parkanlagen  des  Grafen 
Fanfonia  in  Trau  sowie  dessen  Bibliothek  und  Altertümer. 

SPALATO  (slawisch  Split)  (22.000  Einwohner)  liegt, 
malerisch  von  hohen  Gebirgen  umrahmt,  in  fruchtbarer  Um- 
gebung auf  einer  Halbinsel.  Die  größte  Sehenswürdigkeit  sind 
die  Überreste  des  im  S.Jahrhundert  n.  Chr.  erbauten  Palastes 
des  römischen  Kaisers  Diokletian.  Innerhalb  seiner 
Mauern  hat  ein  Teil  der  vor  den  Avaren  und  Slawen  flüchtenden 
Bewohner  des  unweit  gelegenen  Salona  seinerzeit  sich  seine 
Wohnstätten  erbaut.  Auf  diese  Weise  ist  das  sogenannte  alte 
Spalato  entstanden,  welches  noch  heute  mit  seinen  engen 
Straßen  und  Häusern  von  dem  es  einschließenden  pracht- 
vollen Riesenbau  des  Diokletian  seltsam  absticht.  Der  Palast, 
dessen  ungeheuerliche  Dimensionen  an  Größe  das  Kolosseum 
zu  Rom  übertreffen,  steht  -  dank  glücklicher  Umstände  - 
noch  in  einigen  wesentlichen  Teilen  aufrecht.  Der  Haupthof 
wurde  freigelassen  und  bildet  den  Hauptplatz  der  Altstadt 
Spalatos.  Das  großartigste  Bauwerk,  das  seiner  Erhaltung  und 
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Salona. 

Bedeutung  nach  nur  mit  dem  Pantheon  in  Rom  verglichen 
werden  kann,  ist  das  für  Diokletian  errichtete  Mausoleum, 
welches  heute  die  Domkirche  Spalatos  bildet.  An  der  Ost- 
front des  Palastes  angebaut  das  sehenswerte  Museum. 

Ungefähr  eine  Stunde  von  Spalato  entfernt  befinden  sich  die 
RuinenvonSalona,  zur  Zeit  der  römischen  Herrschaft  die  be- 
deutendste Stadt  Dalmatiens.  In  herrlicher  Lage  bezeugen  die 
Ruinen  der  mächtigen  Umfassungsmauer,  die  Reste  eines  Amphi- 
theaters und  zweier  Kirchen,  wertvolle  .\rchitekturfragmente, 
Sarkophage  und  Skulpturen,  daß  Salona  zu  hoher  Blüte  heran- 
gewachsen war. 

Spalato  ist  der  Sitz  einer  Handels-  und  Gewerbekammer, 
besitzt  mehrere  industrielle  Etablissements  und  Banken,  betreibt 
einen  regen  Handel  mit  Wein,  Obst,  Öl  und  Früchten  und  wird 
nicht  mit  Unrecht  der  wirtschaftliche  Mittelpunkt  Dalmatiens 
genannt. 

In  Spalato  befinden  sich  Mineral-Schwefel-Salinen 
und  ein  Jod-Brom-Bad. 

Hotels:  Troccoli  (50).   -    Bellevue  (45).    -    de  la  Ville  (35). 
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Almissa. 

Von  Spalato  lohnende  Ausflüge:  nach  der  aus  römischer 
Zeit  stammenden  Festung  Clissa;  dem  J  ad  ran -Wasserfall, 
der  Diokletianischen  Wasserleitung;  nach  den  unter  hohen 
düsteren  Felsen  an  der  Mündung  des  Cetina-Flusses  eigenartig 

Brücke  über  die  Cetina  bei  Almissa. 
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schön  gelegenen  Almissa  mit  dem  herrlichen  Tal  und  den 
Wasserfällen  der  Ceti  na.  Entzückende  Aussicht  auf  die  Um- 
gebung Spalatos  vom  nahen  Monte  Mari  an;  auf  dem 
Gipfel  die  „Klausur  des  hl.  Girolamo".  Vorzügliches  Meerbad 
..Portecelli"  bei  Spalato  mit  sandigem  Strande. 

An  der  Landstraße  von  Spalato  nach  Trau  am  Golfe 
Canale  Castelli  entlang,  erstreckt  sich  die  üppige  Riviera 
der  SETTE  CASTELLI,  sieben,  neben  ehemaligen  zum  Schutz 
gegen  die  Türken  errichteten   venezianischen  Burgen  erbaute 


i-o  ..  c  von  Lissa. 

Dörfer.  Die  Riviera  der  Sette  Castelli  ist  einer  der  reizendsten 
Küstenstriche  in  Dalmatien. 

METCOVICH  (2500  Einwohner),  am  linken  Ufer  des 
schiffbaren  Flusses  Xarenta  gelegene  kleine  Stadt.  Haupt- 
handelsplatz für  die  Herzegowina.  Von  der  Terrasse  vor  d^r 
Kirche  prächtige  Aussicht.  \'on  hier  fährt  die  Bosnisch-Herzc- 
gowinische  Staatsbahn  in  2  Stunden  nach  Mostar  und  weiteren 
6  Stunden  nach  Sarajewo.  Die  Fahrt  per  Schiff  auf  der 
Xarenta  ist  interessant.  An  der  Mündung  der  Xarenta  bei  Fort 
Opus  der  anläßlich  der  Xarenta- Regulierung  errichtete  Obelisk. 
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Lesina,  Tennisplatz. 

Die  Insel  LISSA  ist  ihrer  Fruchtbarkeit  und  ihres  milden 
Klimas  wegen,  dem  auch  der  berühmte  Lissaner  Rotwein  seine 
Güte  verdankt,  bekannt. 

Im  Hafen  von  Lissa  auf  dem  Friedhofe  auf  einer  vorspringen- 
den Landzunge  das  mit  einem  Löwen  geschmückte  Denkmal  für  die 
am  20.  Juli  1856  in  der  Seeschlacht  von  Lissa  gefallenen 
Seeleute. 

Auf  der  Westseite  von  Lissa  liegt  das  Städtchen  COMISA, 
hervorragend  durch  seine  Sardinenindustrie.  Zirka  9  km  von 
Comisa  entfernt  liegt  die  kleine  Felseninsel  BUSI,  die  durch  ihre 
BLAUE  GROTTE,  welche  ihrer  Schwester  von  Capri  an  Schön- 
heit und  Farbenpracht  nicht  nachsteht,  zur  Berühmtheit  gelangte. 

Der  klimatische  Inselkurort  LESINA  („Österreichs Madeira" 
genannt)  erfreut  sich  besonders  milden  Klimas.  Gegen  Süden 
gelegen,  ist  der  Ort  gänzlich  vor  den  Borawinden  geschützt. 
Lesinas  Klima  ist  ein  mittelfeuchtwarmes  Inselklima  und  steht 
klimatisch  am  nächsten  an  Ajaccio,  Palermo,  Catania,  Corfu. 

Mittlere   Winter temperatur    10'6°.    (Kurhotel   Kaiserin   Elisabeth   [40].) 

Ein  Hauptvorzug  dieses  Kurortes  ist  die  Staubfreiheit  und  Ruhe. 
Schöne  Anlagen  und   Strandpromenaden.   Die  Vegetation  ist 
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fast  tropisch.  Die  Stadt  ist  berülimt  durch  aUertüniliche  Bau- 
denkmäler und  Gemälde.  Sehenswert  die  als  Kursalon  ein- 
gerichtete Loggia  von  San  Michele  und  der  reiche  Paramenten- 
schatz  der  Domkirche,  sovcie  die  Riesenzypresse  im  Garten 
des  Franziskanerklosters  Madonna  delle  Grazie  an  der  öst- 
lichen Strandpromenade.  Eine  in  Lesina  heimische  besondere 
Industrie  ist  die  Verarbeitung  der  Blattfasern  der  Agaven  zu 
reizenden  Spitzen.  Man  wende  sich  diesbezüglich  an  den 
dortieen  Aeenten  des  Österreichischen  Llovd  Machiedo. 

Die  Insel  BRAZZA  ist  die  größte  und  volkreichste  Insel 
Dalmatiens.  Ihr  Hauptort  ist  S.  Pietro,  an  der  Xordküste 
gegenüber  Spalato,  ihr  Haupthafen  ist  Mi  Ina,  an  der  West- 
küste der  Insel,  von  grünen  Höhen  umrahmt.  Der  höchste 
Berg  der  Insel  steigt  bis  zu  822  m  an. 

CURZOLA  (2000  Einwohner),  eine  alte  Stadt  auf  der 
gleichnamigen,  einst  herrlich  bewaldeten,  jetzt  fast  ganz  kahlen 
Insel.  Die  alten  kastellartigen  Festungsmauern  Curzolas  sind 
malerische  Überreste  früherer  Befestigungskunst.  In  dem  engen 
Kanäle,  welcher  die  Insel  von  der  langen  und  schmalen  Halbinsel 


Lesina. 


r" 
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Sabioncello  trennt,  fand  die  berühmte  Seeschlacht  zwischen 
den  Genuesen  und  V'enetianern  statt,  in  der  Marco  Polo  ge- 
fangen wurde.  —  Gegenüber  von  Curzola  liegt  auf  der  Halb- 
insel Sabioncello  das  Städtchen  Orebic. 

Südlich  von  Curzola  liegt  die  durch  den  reichen  Langusten- 
und  Hummernfang  berühmte  Insel  Lagosta,  im  Osten  und 
Westen  von  Klippen  umgeben.  Die  Insel  hat  üppige  Vegetation, 
schöne  Steineichenwälder  und  eine  vorzügliche  Rebe.  Im  Süden 
der  Insel  der  Porto  rosso  mit  dem  ältesten  Leuchtturm  Österreichs. 

MELEDA  ist  die  südlichste  der  großen  dalmatinischen 
Inseln  und  zeigt  ausgesprochen  vulkanischen  Ursprung.  In  der 
Nähe  des  Hafenortes  Porto  Palazzo,  woselbst  Überreste  eines 
antiken  Palastes  zu  sehen  sind,  liegt  reizend  auf  einer  kleinen 
Insel  inmitten  einer  abgeschlossenen  Bucht  das  Kloster  Maria 
del  Lago. 

RAGUSA  (13.000  Einwohner),  slawisch  DUBROVNIK, 
ist  die  schönste  und  interessanteste  Stadt  Dalmatiens,  sowohl 
was  Lage  und  Umgebung  als  auch  was  seine  bauliche  An- 
lage, seine  interessanten  Denkmäler  des  Mittelalters  und  seine 
Geschichte  sowie  die  Charaktereigenschaften  und  Trachten 
der  städtischen  und  ländlichen  Bevölkerung  anbelangt.  Die 
Stadt  liegt  auf  einem  Vorsprunge  ins  Meer,  ähnlich  wie  Monaco, 
in  ideal  schöner  Lage,  am  Fuße  des  Monte  Sergio,  dessen 
Gipfel  (412  a;z)  das  Fort  Imperial  trägt,  und  ist  auf  der  Land- 
und  Seeseite  vollständig  von  Bastionen,  Türmen  und  gewal- 
tigen Mauern  umgeben.  Im  Nordwesten  der  gewaltige  Min- 
cettaturm  und  das  Fort  San  Lorenzo,  im  Osten  Fort 
Leverone,  gegenüber  Fort  Molo,  südlich  Fort  Santa 
Margherita.  Der  kleine  geschützte  Hafen  Ragusas  (Porto 
Cassone)  dient  nur  für  den  Lokalverkehr.  Die  größeren 
Dampfer  legen  in  GRAVOSA,  dem  Hafen  und  der  Eisen- 
bahnstation Ragusas,  an.  Die  Straße  von  hier  nach  Ragusa 
über  die  „Bella  vista"  gehört  ihrer  Ausblicke  wegen  zu 
den  denkbar  schönsten,  und  der  Blütenduft  aus  den  Gärten 
längs  derselben  —  besonders  im  Frühsommer  zur  Zeit  der 
Oleander-  und  Granatblüte  —   ist  berauschend. 
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Curzola. 


Die  wichtigsten  Sehenswürdigkeiten  Ragusas  sind:    Die 
Franziskanerkirche    und    Kloster    mit    dem    malerischen 

Ragusa. 
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Bocche  di  Cattaro 


Kreuzgange;  der  Apothekerhof;  die  Salvatorkirche;  der 
alte  Onofrio-Brunnen  aus  dem  Jahre  1437;  die  Dogana 
(ein  venezianischer  Bau  von  1520)  mit  Arkardenhof,  die  Dom- 
kirche S.  Maria  A'laggiore,  erbaut  1671  —  1713;  am  Hochaltar 
„Himmelfahrt  Maria"  von  Tizian,  rechts  Christuskopf  von 
Pordenone,  ferner  „Ecce  homo"  von  A.  del  Sarto  und  „heilige 
Katharina"  von  Palma  Vecchio,  sehenswerter  Domschatz;  in 
der  Kirche  eine  „Magdalena"  von  Tizian;  im  Rathaus  das 
Museo  patrio,  anstoßend  das  Stadttheater;  daneben  die 
S.-Biaggio- Kirche  (Spätrenaissancebau  aus  dem  Jahre  1715) 
mit  der  Rolandsäule  davor,  das  Dominikanerkloster  mit 
Kreuzgang;  die  Hauptwache,  der  Palazzo  Bizarro,  der 
Marktplatz  mit  dem  schönen  Blick  auf  die  Treppe  zum  alten 
Jesuitenkonvent  u.  s.  w.  Das  architektonisch  interessanteste  Ge- 
bäude Ragusas  ist  der  berühmte,  in  toskanischer  Spätrenaissance 
gehaltene  Rektorenpalast,  1462  von  Onofrio  de  la  Cava  er- 
richtet. Zu  beiden  Seiten  des  Portales  die  Steinbänke,  welche 
für   die  Senatoren   bestimmt  waren   und  für  den  Rektor,   der 
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jeweils  für  einmonatige  Amtsdauer  ge>x'ählt  wurde  und  während 
dieser  Zeit  den  Palast  nicht  verlassen  durfte.  Vom  Hofraume 
führt  eine  schöne  Freitreppe  zu  den  Räumen  des  Kleinen  und 
Großen  Rates.  An  der  Loggia  fallen  die  fünf  mächtigen  Säulen 
auf,  deren  prächtige  Kapitelle  jedes  in  anderer  Weise  gestaltet 
ist.  Auch  das  Hauptportal  ist  reich  mit  figuralen  Darstellungen 
geschmückt.  Vom  Westtor  der  Stadt,  Porta  Pile  (beim  Hotel 
Imperial),  zum  Osttor,  Porta  Ploce,  führt  die  Hauptstraße, 
der  belebte  ..Stradone".  Das  Innere  der  Stadt,  selbst  die 
engen  Seitengäßchen,  sind  sehr  rein  gehalten.  Sehr  sehenswert 
sind  die  Typen  und  Trachten  der  Landbevölkerung  aus  der 
Herzegowina,  Montenegro,  dem  Canale,  dem  Brenotale,  Al- 
banien u.  s.  w.  an  einem  Fest-  oder  Markttage,  besonders  aus 
Anlaß  der  Prozessionen  am  3.  Februar  (S.  Biaggio),  Fron- 
leichnam und  am  Karfreitag.  Ein  prachtvolles  Schauspiel  bietet 
bei  Scirocco  die  Brandung  des  Meeres,  insbesondere  in  der  Bucht 
vor  dem  bekannten  „Grand  Hotel  Imperial"  zwischen  der 
Festungsbastion  Santa  Maria  und  dem  Fort  S.  Lorenzo. 

Hotels  in  Ragusa:  Grand  Hotel  Imperial  (SO)  E.  L.  Z.  —  de  la 
Ville  (20)  E.  -  Lacroma  (15).  -  Sarajevo  (6).  In  Gravosa:  Petka  (60)  E.  - 
Austria  (20)  E.   -   Hollmann  (10)  E. 

AUSFLÜGE:  Die  Umgebung  bietet  zahlreiche  Ausflüge 
von  unvergleichlichem  Reize.  Allen  voran  die  Insel  Lacroma 
mit  dem  angeblich  von  Richard  Löwenherz  gegründeten  Kloster, 
dem  nachmaligen  Schlosse  des  unglücklichen  Kaisers  Maximilian 
von  Mexiko  und  später  des  Kronprinzen  Rudolf,  jetzt  den 
Dominikanermönchen  gehörig.  Auf  der  Insel  Lacroma  das 
kleine  Fort  Royal,  unterhalb  am  Strande  ein  Kreuz  zur  Er- 
innerung an  die  1S59  in  die  Luft  geflogene  Kriegsbrigg  „Tritone". 
Die  Insel  hat,  wie  die  übrige  Umgebung  Ragusas,  fast  sub- 
tropische X'egetation.  Im  Freien  gedeihen  Dattel-  und  Fächer- 
palmen, Orangen-  und  Zitronenbäume,  Agaven,  Kakteen, 
Granaten,  Lorbeer,  Myrten,  Oleander,  Johannisbrotbäume,  Erd- 
beerbäume und  viele  andere  Kinder  des  Südens. 

Hochinteressant  sind  die  Quellen  der  Ombla,  eines  Karst- 
flusses, der  als  breiter  Strom  dem  Berge  entquillt  und  nach  kurzem 
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Laufe  von  Akm  sich  ins  Meer  ergießt;  an  seinen  Ufern  schöne 
Villen,  Gärten,  Kirchen  und  Landhäuser.  (Von  Gravosa  per 
Wagen  1  Stunde.)  Ferner  die  berühmten  tausendjähfigen 
Platanen  sowie  die  Villa  und  der  Garten  des  Grafen  Basegli- 
Gozze  in  Cannosa;  Breno  mit  seinen  kleinen  malerischen 
Wasserfällen  im  Grünen;  Ragusavecchia  mit  der  Äskulap- 
Grotte;  die  schön  bewaldete  Halbinsel  Lapad  mit  der  reizenden 
Meeresbucht  von  S.  Martino;  die  Inseln  Melada,  Giuppana, 
Mezzo,  Calamotta  u.  s.  w. 

BOCCHE  DI  CATTARO.  Eine  enge  Einfahrt  zwischen 
der  Punta  d'ostro  und  der  Punta  d'Arza  führt  in  die  be- 
rühmten Bocche  di  Cattaro,  einen  der  schönsten  Häfen 
der  Welt  bildend.  Diese  großartigen  Bocche  bestehen  aus  vier 
großen,  fjordartigen  Meeresbassins,  welche  durch  enge,  sich 
zwischen  fast  senkrech.t  abfallenden  Felsen  durchwindende 
Kanäle  miteinander  verbunden  sind.  In  der  ersten  Bucht,  der 
Bai  von  Topla,  gelangen  wir  an  dem  von  der  alten  Zitadelle, 


Bocche  di  Cattaro. 


Perasto  von  Süden. 


Bocche  di  Cattaro. 


Perzagno. 


dem  Fort  Spagnuolo,  überragten  CASTELXUO\'0  (Hotels: 
Bella  Vista  (15).  -  Corso  (8)  (in  der  Nähe  das  reizend  gelegene  Kloster 
Savina)  vorbei  nach  AlELIGNEundZELEXIKA,  der  Endstation 
der  Bahnlinie  Gabela-Hum-Uskoplje-Castelnuovo-Zelenika. 
Durch  den  Kanal  von  Combur  führt  uns  das  Schift  in 
die  Bai  von  TEODO  (dortselbst  Station  der  k.  u.  k.  Kriegs- 
marine). Durch  den  schmalen  Kanal  der  Catene,  vorbei  an 
San  Giorgio  und  an  der  entzückend  gelegenen  Inselkirche 
Santa  Maria  dello  Scalpello  kommen  wir  in  die  Bucht  von 
RISANO.  Hinter  Risano,  der  emstigen  Residenz  der  illyrischen 
Könige,  erheben  sich  die  Berge  der  Krivosije,  An  dem  hübschen 
Städtchen  PERASTO  vorbei  steuert  man  -  überall  von  steilen 
Felsen  eingeschlossen  —  in  das  letzte  Bassin  dieser  Inlandsee,  das 
durch  den  wuchtigen  Lovcen,  einen  der  schwarzen  Berge  Monte- 
negros, einen  jähen  Abschluß  findet.  Dicht  am  Fuße  des  Lovcen 
liegt  CATTARO  (4000  Einwohner).  Die  Stadt  ist  von  allen  Seiten 
von  hochaufragenden  Felsen  so  eingeschlossen,  daß  während 
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der  Wintermonate  die  Sonne  nur  5  Stunden  täglich  sichtbar  ist. 
Hotels:  Stadt  Graz  (9).  -  Stadt  Triest  (6).  Die  Befestigungen  Cattaros 
erreichen  im  Fort  S.  Giovanni  ihren  höchsten  Punkt.  Inter- 
essanter Spaziergang  zur  Kapelle  Madonna  della  Salute  (Aussicht). 
Eine  prachtvolle  Gebirgsstraße  führt  in  langen  Serpentinen 
nach  Montenegro.  Die  Aussichten,  die  sich  von  ihr  auf  die 
tiefblauen,  von  Felsen  umstarrten,  den  schönsten  Gebirgsseen 
gleichenden  Meeresbecken  eröffnen,  gehören  zu  den  groß- 
artigsten der  Erde.  Niemand  versäume  es,  wenigstens  bis  zum 
Fort  Gorazda  zu  fahren.  Andere  Ausflugsziele  von  Cattaro 
bilden  Budua,  Castellastua,  Spizza,  das  Tal  Zupa,  das  im 
Golf  von  Cattaro  gelegene  Städtchen  Perzagno,  Teodo  u.  s.w. 


Bocche  di  Cattaro. 


Kloster  Savina. 


Bocche  di  Cattaro. 


Teodo. 


MONTENEGRO.  Der  höchst  lohnenswerte  Ausflug  von 
CATTARO  nach  Montenegro,  resp.  dessen  Hauptstadt 
CETIXJE  kann  zu  Pferd  oder  per  Wagen  in  1  ^  _.  — 2  Tagen  leicht 
ausgeführt  werden.  (Fahrtdauer  hinauf  6-7  Stunden,  zurijck 
5  Stunden).  Seit  Frühjahr  1909  können  für  diese  Fahrt  auch 
die  montenegrinischen  Postautomobile  benützt  werden,  mit 
ca.  3  Stunden  Fahrtdauer.  Die  Fahrt  geht  von  Cattaro  durch 
die  PORTA  MARINA  durch  Olivenhaine  zum  FORTTRIXITA 
(231  m),  von  wo  schöner  Blick  auf  die  Bucht  von  TEODO. 
Weiter  in  Serpentinen  an  dem  FORT  GORAZDA  vorbei  zur 
schönen  Hochstraße,  mit  unvergleichlichen  Ausblicken  auf  die 
ganzen  Bocche.  Nach  Passierung  der  Reichsgrenze  erreicht  man 
die  930  m  hohe  Paßhöhe  am  Abhänge  des  Lovcen  und  bald 
darauf  das  montenegrinische  Dorf  Xjegus,  Geburtsort  des 
regierenden  Fürsten.  Weiter  über  den  1274  m  hohen  Sattel 
KrivackoZdrijlo  mit  überraschendem  Blick  auf  den  Scutari- 
See  zur  Hochebene  von  Cetinje  herab. 


In  Cetinje  (3000  Einwohner)  (600  m)  zu  sehen:  das 
neue  Fürstenpalais  auf  dem  Hauptplatz,  der  alte  Palast,  das 
Palais  des  Erbprinzen,  das  Palais  des  österreichisch-ungarischen 
Residenten,  die  Kaserne,  das  Theater,  die  Hofkapelle. 

Von  Cetinje  aus  Ausflüge  auf  den  Lovcen,  zum  Skutari- 
See  und  nach  Antivari. 


Gravosa. 


.ff 
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Ragusa,  Bella  vista. 


BOSNIEN  und  HERZEGOWINA  sind  neue  Touristen- 
länder, welche  nicht  nur  infolge  ihrer  hervorragenden 
Xaturschönheiten,  sondern  auch  durch  das  äußerst  originelle 
orientalische  Leben  und  Treiben,  welches  sich  hier  in  seiner 
Ursprünglichkeit  vollkommen  erhalten  hat,  die  Aufmerksam- 
keit des  Touristen  zu  fesseln  vermögen. 

Die  Sehenswürdigkeiten  dieses  Landes  sind  geeignet,  jeden, 
selbst  den  verwöhntesten  Touristen  vollends  zu  befriedigen,  und 
was  die  Unterkunfts-,  Verköstigungs-  und  Reiseverhältnisse 
betrifft,  lassen  diese  nichts  zu  wünschen  übrig.  Die  Landes- 
regierung errichtete  an  allen  frequenten  Punkten  komfortable 
Hotels;  es  existieren  im  Lande  zahlreiche  Bahnverbindungen 
mit  bequemen  Durchgangs-  und  Schlafwagen;  überall  sind 
gute  Wagen  zu  finden,  und  der  Tourist  kann  im  ganzen  Lande, 
selbst  in  den  früher  verrufensten  Gegenden,  unbewaffnet  und 
ohne  Bedeckung  seinen  Weg  verfolgen. 

Bosnien  ist  mit  Ragusa,  bzw.  Gravosa,  mit  der  Bahn  ver- 
bunden. \'on  Gravosa  ist  in  6  Stunden  die  sehr  interessante 
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Mostar. 

Stadt  MOSTAR  zu  erreichen,  wo  die  „Römische  Brücke"  die 
Hauptsehenswürdigkeit  bildet. 

Von  Mostar  ein  lohnender  Ausflug  zu  den  hochinter- 
essanten Buna-Quellen. 

Die  Fahrt  von  Mostar  nach  Sarajewo  nimmt  ebenfalls 
sechs  Stunden  in  Anspruch.  Die  Bahnlinie  gehört  zu  den 
interessantesten  Bahnstrecken  überhaupt,  führt  anfangs  ins 
Narenta-Defile,  einer  äußerst  pittoresken  Gegend  der  Herze- 
gowina, steigt  dann  bis  zu  einer  Höhe  von  900  m  auf  den 
Bergsattel  ,.Ivan"  (Zahnradbahn),  der  die  Grenze  zwischen 
Bosnien  und  der  Herzegowina  und  die  Wasserscheide  zwischen 
dem  Schwarzen  und  Adriatischen  Meere  bildet. 

S  AR  AJ  EWO,  die  Hauptstadt  des  Landes,  bietet  dem  Besucher 
unendlich  viel  Interessantes  und  ist  ein  ganz  eigenartiges  Ge- 
misch von  altorientalischem  Leben  mit  westeuropäischer  Kultur. 

Speziell  sehenswürdig  ist  die  „Carsija"  (türkisches  Markt- 
viertel), wo  sich  das  orientalischeGepräge  vollkommen  erhalten  hat. 
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Sarajewo  hat  Q6  Moscheen,  von  welchen  die  interessan- 
teste die  Ghazi-Husrevbeg- Moschee  ist,  die  unter  den 
Mohammedanern  einen  Weltruf  genießt. 

In  der  Nähe  von  Sarajewo  (12  km)  ist  die  Landeskuranstalt 
ILIDZE.  Dieses  Bad,  welches  schon  die  Römer  als  solches 
kannten,  hat  eine  mächtige,  58*^  C  heiße  Schwefeltherme,  Moor- 
bäder, Kohlensäurebäder,  Kaltwasserheilanstalt  und  ist  mit  allem 
Komfort  eingerichtet. 

\'on  Sarajewo  führt  die  direkte  Bahnverbindung  nach 
Wien  über  Brod  —  Szabadka— Budapest  (Fahrzeit  24  Stunden), 
es  empfiehlt  sich  jedoch  die  landschaftlich  bedeutend  schönere 
Route  über  Jajce—Banjaluka  — Agram  — Graz  zu  wählen,  welche 
nachstehend  kurz  beschrieben  wird. 

Von  Sarajewo  nach  Jajce  fährt  man  8  Stunden  mit  der  Bahn. 

JAJCE,  historisch  die  interessanteste  Stadt  Bosniens,  war 
Sitz  der  bosnischen  Könige,  von  welchen  der  letzte,  Stephan 
Tomasevic,  im  Jahre  1563  geköpft  wurde.  Sehenswürdig  ist 
der  dortige  Wasserfall.  Der  mächtige  Fluß  Pliva  stürzt  über 
eine  30  m  hohe  Felswand  direki  in  den  Fluß  Wbas.  Der 
Blick  auf  diesen  Wasserfall  ist  überwältigend. 

Saraje'A'o. 
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Bergstraße  in  Sarajewo. 

Von  Jajce  nach  BANJALUKA  führt  eine  prachtvolle,  an 
die  großen  Alpenstraßen  der  Schweiz  erinnernde  Straße  durch 
die  wilden  Klammen  und  Engen  des  Flusses  Vrbas.  In  zahl- 
reichen Windungen,  bald  in  den  Felsen  eingesprengt,  bald 
dem  Flußbette  durch  Anschüttung  und  Stützmauern  abgerungen, 
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Kaisermoschee  in  Sarajewo. 

führt  die  Straße,  im  ganzen  73  km,  in  nimmer  endender  Ab- 
wechslung  zu  ihrem  Endpunkte.  Die  Diligence  legt  diesen  Weg 
in  7  Stunden  zurück;  Fahrpreis  pro  Person  7  K. 

In   Banjaluka    bildet    das    dortige  Trappistenkloster   eine 
Sehenswürdigkeit. 
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Fahrzeit  von  Banjaluka  nach  Wien  18  Stunaen. 

Die  Reise  von  Ragnsa  über  Bosnien  nach  Wien  nimmt, 
die  notwendigen  Aufenthahe  eingerechnet,  8 Tage  in  Anspruch; 
wollte  man  aber  die  neue  Bahnstrecke  Sarajewo-Ostgrenze 
(Sandzak-Novibazar),  welche  Bahnstrecke  eine  europäische 
Sehenswürdigkeit  bildet,  besichtigen,  so  müßte  die  Reise  mit 
9  Tagen  berechnet  werden. 

Nähere  Auskünfte,  speziell  auch  betreffs  der  Bergtouren, 
erteilt  Direktor  Pojman  in  der  Landeskuranstalt  Ilidze  bei 
Sarajewo. 

Reiseführer    durch    Bosnien    von 
Neufeld- Pojman  ist  in  der  Verlags- 
buchhandlung Hartleben  in  Wien  I, 
Seilerstätte  21,  zu  erhalten. 


Bosnische  Mekka-Pilger. 
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Korfu. 


Achilleion,   Peristil. 


VON  CATTARO  NACH  KORFU,  Südöstlich  von  derPunta 
d'ostro,  der  Eingangspforte  in  die  Bocche  di  Cattaro,  liegt 
in  einer  malerischen  Bucht  auf  kleiner  Landzunge  das  von 
Mauern  umschlossene  alte  Städtchen  BUDUA  (1500  Einwohner). 

Weiter  nach  Süden  finden  wir  das  Dorf  Castel  Lastua 
mit  der  Ruine  einer  Bergfestung.  In  der  Xähe  zum  Schutze 
der  Grenze  Forts. 

Fast  unmittelbar  darauf  folgt  SPIZZA,  eine  große  Ein- 
buchtung ohne  eigentlichen  Hafenort,  ein  unfruchtbarer  Küsten- 
strich bei  dem  alten  türkischen  Fort  Xehaj.  In  der  Nähe,  an 
der  Küste  der  kleine  Weiler  Sutomore. 

Nach  kurzer  Fahrt  gelangt  man  zum  montenegrinischen 
Hafen  ANTIVARI.  Die  seit  1878  in  Ruinen  liegende  gleich- 
namige Stadt  befindet  sich  eine  Stunde  landeinwärts.  Die 
Grundsteinlegung  von  Neu-Antivari  erfolgte  durch  den  Fürsten 
von  Montenegro  am  9.  Mai  1908.  Von  hier  Straße  zum 
Skutari-See  und  nach  der  Stadt  Skutari. 
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Weiter  an  der  montenegrinischen  Küste  der  jn  drei  Nieder- 
lassungen geteilte  Ort  DULCIGNO,  mit  der  auf  felsigem  Küsten- 
vorsprung  sehr  malerisch  gelegenen,  aber  fast  in  Ruinen  liegenden 
Altstadt,  der  im  Hintergrunde  einer  geschützten,  sandigen  Bucht 
gelegenen  Neustadt  und  einem  aufblühenden  Villenviertel. 

Südlich  von  Dulcigno  im  Drin-Golfe  liegt  die  Dampf- 
schiffstation  S.  GIOVANNI  DI  MEDUA,  von  wo  aus  bessere 
und  kürzere  Verbindung  zum  Skutari-See  als  von  Antivari. 

Die  nächste  Station  istDURAZZO,  ein  nicht  uninteressantes 
albanisches  Türkenstädtchen  mit  versandeter  Reede.  Sehenswert 
das  originelle  Zigeunerviertel. 

V'on  hier  längs  der  albanischen  Küste  nach  VALONA, 
unweit  des  alten  Apollonia,  von  Gärten  umgebene,  zirka 
20  Minuten  vom  Hafen  entfernte  Stadt. 

Es  folgt  die  kleine  Häusergruppe  STI.  QUARANTA,  der 
Hafenort  für  die  größte  albanische  Stadt  Janina,  in  sumpfiger, 
jedoch  für  Jagdfreunde  herrlicher,  weil  sehr  flugwildreicher 
Gegend  und  sodann: 


Korfu. 


Achilleion,  Schloßterrasse. 
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KORFU  (30.000  Einwohner),  die'schönste  dergriechischen 
Inseln,  die  alte  „Insel  der  Phäaken".  Die  Stadt  selbst,  halb 
italienisch,  halb  orientalisch,  liegt  auf  kleinem  Räume  zusammen- 
gedrängt in  malerischer  Lage,  hat  eine  hübsche,  mit  Garten- 
anlagen geschmückte  Esplanade,  die  Spianata,  und  besitzt  ein 
mildes,  sonniges,  gleichmäßiges  Klima. 

Entzückendes  bietet  die  Umgebung,  u.  zw. :  der  Weg  von 
der  Esplanade  über  die  prächtige  Via  Marina  längs  des  Meeres 
nach  dem  Villenorte  Kastrades.  Der  Aussichtspunkt  „AI  Ca- 
none"  mit  der  ernstschönen  ,,Mausinsel"  oder  wPondikonisi", 
angeblich  das  Motiv  zu  Böcklins  ,; Toteninsel";  die  königliche 
\'illa  r.Mon  Repos"  mit  dem  \vunder\'ollen,  an  Aussichts- 
punkten, Grotten,  Tempelruinen  und  stillen  Wegen  so  reichen 
Parke,  und  vor  allem  bei  Gasturi  das  herrlich  gelegene  Schloß 
Achilleion  der  unvergessenen  Kaiserin  Elisabeth  von  Öster- 
reich (jetzt  im  Besitze  des  Deutschen  Kaisers)  mit  den  groß- 
artigen, weit  ausgedehnten  und  überwältigende  Ausblicke  bieten- 
den Parkanlagen.  Besuchenswert  wegen  der  prächtigen  Aussicht 
ist  auch  die  Zitadelle  (Fortezza  vecchia). 


Korfu. 


Pondikonisi. 
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Korfu. 


Zitadelle. 


Von  weiteren  Ausflugszielen  von  Korfu  sind  her\'orzuheben: 
Potamo,  wo  der  schiffbrüchige  Odysseus  von  Nausikaa  aufge- 
funden worden  sein  soll;  Pelleka  und  Paläokastrizza  mit  den 
herrlichen  Felsenszenerien  an  der  Westküste.  Der  Monte  Santi 
Decca  (zirka  2 V2  Stunden)  mit  prachtvoller,  lohnender  Aussicht; 
Benizze  am  Strande  unterhalb  von  Gasturi  mit  der  Ruine 
einer  altrömischen  Villa  und  reizenden  Strandbildungen. 


Ragusa. 
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Korfu. 


Paläokastrizza. 


Schiffsverkehr  nach  Dalmatien: 

(Fahrordnungen  veränderlich ;  jeweilige  Fahrpläne  zu  vergleichen.) 

Wichtigste  Dampferverbindungen  ab  TRIEST: 

Montag,  8.00  früh  (Linie  des  Österr.  Lloyd)  nach  Rovigno, 
Pola,  Lussinpiccolo,  Selve,  Zara,  Sebenico,  Traii,  Spalato, 
Milnä,  Cittavecchia,  Lesina,  Lissa,  Comisa,  Curzola,  Gra- 
vosa,  Castelnuovo,  Teodo,  Risano,  Perasto,  Cattaro,  Budua, 
Spizza. 

Montag,  5.00  nachmittag  (Linie  Metcovich  A  der  ..Dalmatia") 
über  Pola,  Lussinpiccolo,  Zara,  Sebenico,  Spalato,  Alakarska 
nach  .Metcovich. 

Dienstag,  S.OO  früh  (Eillinie  Tri  est  -  Cattaro  I  des  Österr.  Lloyd) 
nach  Pola,  Lussinpiccolo,  Zara,  Spalato,  Lesina,  Gravosa, 
Castelnuovo,  Cattaro. 
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Dienstag,  2.00  nachmittag  (Levante-Eillinie  des  Österr.  Lloyd) 

über  Korfu  nach  Griechenland  und  Constantinopel. 
Dienstag,     5.00    nachmittag     (Linie    Triest  -  Ciirzola     der 

„Dalmatia")    über    Pola,    Liissinpiccolo,    Zara,    Sebenico, 

Trau,  Spalato,  Lesina,  Lissa  etc.  nach  Curzola. 
Mittwoch,  8.00  früh  (Linie  7 riest - Cattaro  A  der  „Ragusea") 

über  Pola,   Lussinpiccolo,  Zara,   Spalato,   Ragusa,  Castel- 

nuovo  nach  Cattaro. 
Mittwoch,  5.00  nachmittag  (Dalmato-Alban.  Linie  des  Österr. 

Lloyd)  nach  Rovigno,  Pola,  Lussinpiccolo,  Zara,  Sebenico, 

Spalato,  Lissa,  Comisa,  Gravosa,  Cattaro,  Antivari,  Dulcigno, 

Medua,  Durazzo,  Valona,  Sti.  Quaranta,  Korfu,  S.  Maura. 
Donnerstag,  8.00  früh  (Eillinie  Triest-  Cattaro  II  des  Österr. 

Lloyd)  nach  Pola,  Lussinpiccolo,  Zara,  Spalato,  Makarska, 

Curzola,  Gravosa,  Cattaro. 
Donnerstag,  5.00  nachmittag  (Linie Metcovich  B  der  „Dalmatia") 

über  Pola,  Lussinpiccolo,  Zara,   Sebenico,  Trau,   Spalato, 

Almissa  etc.  nach  Metcovich. 
Freitag,  5.00  nachmittag  (Linie  Triest -Spizza  der  „Ragusea") 

über  Pola,  Lussinpiccolo,  Zara,   Spalato,   Ragusa,  Cattaro 

etc.  nach  Spizza. 
Freitag,  8.00  abends   (Thessalische  Linie   des   Österr.  Lloyd) 

über  Durazzo,  Valona,  Sti.  Quaranta  nach  Kreta,  Griechen- 
land und  Constantinopel. 
Samstag,  4.00  früh  (Linie  Triest -Zara  der  „Dalmatia")  über 

Pirano,  Rovigno,   Pola,  Cherso,  Rabaz,  Malinsca,  Veglia, 

Arbe,  Lussingrande,  Novaglia,  Valcassione  nach  Zara. 
Samstag,  8.00  früh  (Eillinie  Triest  -  Cattaro   III    des  Österr. 

Lloyd)    nach  Pola,  Lussinpiccolo,   Zara,   Spalato,   Lesina, 

Gravosa,  Castelnuovo,  Cattaro. 
Samstag,   10.00  vormittag  (Syrische  Linie  des  Österr.  Lloyd) 

nach    Alexandrien    etc.    mit   fakultativer   Berührung   von 

Gravosa. 
Samstag,  5.00  nachmittag  (Linie  Metcovich  C  der  „Dalmatia" 

über  Pola,   Lussinpiccolo,   Zara,   Sebenico,   Spalato   nach 

Metcovich. 
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Sonntag,  10.00  vormittag  (Griechisch-orientalische  Linie  des 

Österr.  Lloyd)  über  Korfu  nach  Griechenland  und  Con- 

stantinopel. 
Sonntag,  5.00  nachmittag  (LinieTriest— Cattaro  B  der ,;  Ragusea") 

über  Pola,  Lussinpiccolo,  Zara,  Sebenico,  Spalato,  Curzola, 

Gravosa  etc.  nach  Cattaro. 


Jajce. 


KX>^ 


*f%  •«-, 
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Ragusa. 


Wichtigste  Fahrpreise  nach  Dalmatien. 

Von   TRIEST   mit   den    Eildampfern    des   Österreichischen 
Lloyd  nach: 

I.  Klasse  IL  Klasse 

Pola K   6.-  K   4.-- 

Lussinpiccolo ;,  11.—  „    7.— 

Zara ;,  15.50  „  10.50 

Spalato ;,  25.50  „  17.50 

Lesina 29.50  „  19.50 

Curzola ;;  36.—  «24.- 

Gravosa ;;  41.—  »21.- 

Castelnuovo >;  46.50  „  31.— 

Cattaro 49.-  „  32.50 

Bei  Tour-  und  Retourkarten  mit  30  Tage  Gültigkeit  207o 
Ermäßigung. 
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Preis  einer  einbettigen  Kabine  I.  Klasse  per  Xacht  .  .  K  5'  — 
„      eines  Bettes  in  einer  zweibettigen  Kabine  I.  Klasse 

per  Nacht 3-  - 

„      eines  Bettes  in  einer  mehrbettigen  Kabine  I.  Klasse 

per  Nacht 2-  — 

„      eines  Bettes  in  der  II.  Klasse 1-50 

Von  TRI  EST  mit  den  Kursdampfern  des  Österreichischen 

Lloyd  nach:  ^  ,„ 

I.  Klasse  II.  Klasse 

Pola K    6.-  K   4.- 

Lussinpiccolo S.58  .    5.72 

Zara 12.24  „    8.16 

Sebenico 16.54  „  11.02 

Spalato 20.82  „  13.88 

Gravosa 33.06  „  22.04 

Cattaro -  39.78  -  26.52 

Corfu 69.98  „  46.62 

Bei  Tour-  und  Retourkarten  mit  30  Tage  Gültigkeit  20°/o 
Ermäßigung. 

Preis  eines  Bettes    I.  Klasse  per  Nacht.  .  K2-  — 

.,       II ,     .  .    .-   1-50 

Ragusa. 
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Kerkafälle. 


Dampferverbindungen  von  Fiume  nach 
Dalmatien: 

Linien  der  Ungarisch-Kroatischen  See-Dampfschiffahrts- 
Aktien-Gesellschaft. 

(Fahrordnungen  veränderlich;  jeweilige  Fahrpläne  zu  vergleichen .) 
Sonntag,   11.00  vormittag    (Eillinie  Fiume  — Cattaro  I)    nach 

Zara,  Spalato,   Curzola,  Gravosa,   Castelnuovo  di  Cattaro 

und  Cattaro. 
Sonntag,  10.30  abends  (Postlinie  Fiume --iMetcovich  A)  nach 

Zara,  Sebenico,  Spalato  und  Metcovich, 
Montag,  6.00  früh   (Linie  Fiume  — Lussingrande  — Zara)  nach 

Veglia,  Arbe,  Lussingrande,  Novaglia,  Valcassione,  Zara. 
Montag,    11.00  vormittag  (Eillinie   Fiume  — Cattaro   II)   nach 

Zara,  Spalato,  Curzola,  Gravosa,   Castelnuovo  di  Cattaro 

und  Cattaro. 
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Montag,  7.30  abends  (Personen-  und  Frachtenlinie  Fiume- 
X'allegrande  — Gravosa)  nach  Zara,  Zaravecchia,  Sebenico, 
Rogoznica,  Carober,  Spalato,  Lissa,  Comisa.  Vallegrande, 
Lagosta  und  Gravosa. 

Dienstag,  7.30  abends  (Personen-  und  Frachteniinie  Fiume  — 
Metcovich  B)  nach  Zara,  Zlarin,  Sebenico,  Spalato,  Ma- 
karska  und  Metcovich. 

Mittwoch,  11.00  vormittag  (Eillinie  Fiume  — Cattaro  III)  nach 
Zara,  Spalato.  Curzola,  Gravosa.  Castelnuovo  di  Cattaro 
und  Cattaro. 

Mittwoch,  10.15  abends  (Postlinie  Fiume  — Cattaro  1)  nach 
Zara,  Sebenico,  Trau.  Spalato,  Aliina,  Bol,  Gelsa,  Citta- 
vecchia,  Lesina,  Lissa,  Curzola,  Ragusa,  Castelnuovo, 
Teodo,  Risano,  Perasto.  Perzagno  und  Cattaro. 

Donnerstag,  6.00  früh  (Postlinie  Fiume— Zengg  — Zara)  nach 
Cirkvenica,  Novi,  Zengg,  Loparo,  Arbe,  Xovaglia,  \'al- 
cassione,  Zara. 

Donnerstag,  6.30  abends  (Personen-  und  Frachtenlinie  Fiume - 
Lussin  —  Brazza)  nach  Lussinpiccolo,  Selve,  Zara,  Sebe- 
nico, Trau,  Castelvecchio,  Spalato,  San  Pietro  (Brazza), 
Postire,  Almissa  und  Pucisce. 

Freitag,  11.00  vormittag  (Eillinie  Fiume -Cattaro  I\')  nach 
Zara,  Spalato,  Curzola.  Gravosa,  Castelnuovo  di  Cattaro 
und  Cattaro. 

Freitag,  7.30  abends  (Personen-  und  Frachtenlinie  Fiume  — 
Cattaro  2)  nach  Zara,  \'odice,  Sebenico,  Traij,  Castel- 
vecchio, Spalato.  Povje,  San  Martino  di  Brazza,  Gradaz, 
Fortopus,  Metcovich,  Drace,  Crkvice,  Trappano,  Prigradica, 
Curzola,  Orebic,  Trstenik,  Stagno  grande,  Slano,  Malfi, 
Gravosa,  Ragusa,  Ragusavecchia,  Castelnuovo  di  Cattaro, 
Zelenica,  Kamenari,  Risano  und  Cattaro. 


ff? 
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Fahrpreise  von  Fiume  nach   Dalmatien 

mit  den  Dampfern  der  Ungarisch-Kroatischen  See-Dampf- 
schiffahrts-Aktien-Gesellschaft. 

Mit  Eildampfer: 


nach 

Zara    K  14.70 

Spalato 

Curzola 

Grovosa 

Castelnuovo   d.  C 
Cattaro 


Rückfahrkarten 
30  Tage  gültig 

Klasse       IL  Klasse 


Hinfahrt  allein 

I.  Klasse       II.  Klasse  I. 

K    9.80  K  23.52  K  15.68 

„    16.66  .  39.98  .  26.66 

„    23.52  „  56.42  „  37.62 

,;   26.44  „  63.48  .  42.32 

„   30.36  „  72.86  .  48.58 

.    31.84  „  76.38  .  50.92 


24.98 
35.26 
39.66 
45.54 

47.74 


Mit  sonstigem  Kursdampfer: 


nach 

Arbe 

Zara 

Sebenico 

Spalato 

Metcovich 

Lesina 

Curzola 

Ragusa  

Castelnuovo   d.  C. 
Cattaro 


Hinfahrt  allein 

I.  Klasse  II.  Klasse 

K   -.-  K    4.40 

„    12.24  „      8.16 

„    16.54  „    11.02 

„    20.82  ,-    13.88 

.    27.54  „    18.36 

„    23.88  „    15.92 

„   29.38  „    19.60 

„    33.06  „   22.04 

„    37.96  „   25.30 

„   39.78  „   26.52 


Rückfahrkarten 

30  Tage  gültig 

Klasse  II.  Klasse 

-.-  K  -.- 

19.60  „    13.06 

26.44  „    17.64 

33.30  „    22.20 

44.08  „    29.38 

38.20  „   25.46 

47.02  „    31.34 

52.88  .    35.26 

60.72  „    40.48 

63.66  „   42.44 
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Sonstige  Fahrpreise  ab  Fiume: 

nach  Pola  mit  Eildampfer I.  Kl.  K  S.— 

„         „       „     Küstendampfer II.   „  „  4.40 

„      Lussinpiccolo  mit  Eildampfer.  .  .    I.    ..  ,.  8.— 

„  „  „    Küstendampfer  II.    „  „  5.20 

„      Lussingrande    ,.  „  II.    ;-  „  5.20 

Rundreisehefte,  I.  Klasse,  ab  Triest,  Fiume,  Abbazia  oder 
Pola  durch  Dalmatien  bis  Cattaro  und  retour,  mit  be- 
liebigen Unterbrechungen,  einschließlich  zwei  Tage 
freien  Aufenthaltes  im  Hotel  Imperial  in  Ragusa, 
30  Tage  gültig K  100.9S 

Beispiele  von  zusammenstellbaren  Fahrscheinheften 
für  Touren  nach  Dalmatien: 

Wien  —  Semmering  -  Graz  —  Adelsberg  -  Triest  —  (Dampfer) 
Lussinpiccolo  —  Spalato  -  Ragusa  und  zurück,  60  Tage 
gükig,  I.  Kl.  M.  139.-,  II.  Kl.  M.  117.60,  III.  Kl  M.  77.95. 

Wien  — Graz  — Triest—  (Dampfer)  Spalato -Ragusa -Cattaro — 
Ragusa  —  Zara  —Lussinpiccolo  — Abbazia -Fiume -Graz  — 
Wien,  60  Tage  gültig,  I.  Kl.  M.  147.60,  II.  Kl.  M.  126.20, 
III.  Kl.  M.  83.85. 

Wien  — Graz  — Triest—  (Dampfer)  Lussinpiccolo  — Spalato  — Ra- 
gusa-Spalato -Fiume -Budapest -Wien,  60  Tage  gültig, 
I.  Kl.  M.  131.60,  II.  Kl.  M  108.70,  III.  Kl.  M.  6S.55. 

Wien -Semmering- Graz  — St.  Peter  (Fiume)  -Zara- Spalato 
—  Cattaro  -  Gravosa  —  Metcovich  —  Mostar  —  Sarajewo  — 
Bosna-Brod  -  Budapest  -  Brück  oder  Marchegg  —  Wien, 
60  Tage  gültig,  I.  Kl.  M  13S.50,  II.  Kl.  ^\.  11L20.  III.  Kl. 
AI.  70.30. 


f  f  f 
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Ragusa  und  Lacroma. 


Schnellzugsverbindungen  von  Wien  nach 
Triest  und  Fiume: 

(Fahrordnungen  veränderlich,  jeweilige  Fahrpläne  zu 
vergleichen.) 

Ab  Wien  (Südbahn)    8.45  früh, 

an  Triest  ....    9.05  abds., 

an  Fiume  ....  10.16     „ 
Ab  Wien  (Südbahnhof) 

(über  Leoben,  Klagenfurt,  Aßling) 

an    Triest  (Staatsbahnhof)  7.56  abds.,     8.44  früh 

Ab  Wien  (Westbahnhof,  k.k.  Staatsbahn)  9.00  abds. 

an  Triest  (Staatsbahnhof)  11.07  vormittag 


7.20  abds.. 

9.20  abds. 

6.30  früh. 

9.25  früh, 

9.50     ,, 

9.50     „ 

7.25      „ 

8.05  abds. 
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Fahrpreise  Wien-Triest  (Schnellzug): 

K.  k.  Staatsbahn 
I.  Kl.  .  .  K  61.20,       II.  Kl.  .  .  K43.-,       III.  Kl.  .  .  K  23.60 

Südbahn 
I.  Kl.  .  .  K  61.20,        II.  Kl.  .  .  K  45.90,        III.  Kl.  .  .  K  29.90 

Schnellzugsverbindung  von  Budapest  nach 

Fiume: 

Ab  Budapest 7.00  früh,  9.00  abends 

an    Fiume 7.52  abends,       9.55  früh 

Fahrpreis  Budapest     Fiume  I.  Kl.  K30.-,  II.  Kl.  K20.-. 

Zugsverbindung  Wien  — Ragusa  über 
Bosnien: 

Ab  Wien.  .  .  .      S. 50  früh  an  Sarajewo  .  10.00  vorm. 

an  Budapest.      1.30  nachm.  ab  .  .  10.35      „ 

ab  ,,  .      3.20       „  an  Mostar.  .  .     5.38  nachm. 

an  Bosna-Brod  12.25  nachts  ab        ,;       ...     5.30  früh 

ab  „  12.55      „  anGravosa.  .  12.24  mittag 

Fahrpreis  Wien     Budapest- Sarajewo     Gravosa: 

I.  Klasse K  85.20 

II.      V       „  57.20 

III.      „       ,,  28.70 
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Kürzeste  Verbindungen 

von  Berlin,  Dresden,  Prag,  Karlsbad,  Gastein 

nach  Triest  und  Pola. 

Ab  Berlin  (A.  B.) 8.05  früh  6.45  abends 

Ab  Dresden 11,30  vorm.  10.10  abends 

Ab  Prag     3.57  nachm.  2.17  nachts 

Ab  Karlsbad  (via  iMarienbad)  .      -  9.13  abends 

Ab  Linz 7.46  abends  7.58  früh 

Ab  Salzburg 11.22  abends  10.45  vorm. 

Ab  Bad  Gastein 2.04  nachts        1.20  nachm. 

Ab  Linz 9.35  abends  7.53  früh 

Ab  Klagenfurt    4.10  früh  3.27  nachm. 

Ab  Aßling 5.25  früh  4.41  nachm. 

Ab  Görz 7.11  früh  6.32  abends 

An  Triest  (St.-B.) 8.40  früh  7.58  abends 

An  Pola    1.13  nachm.  11.52  nachts 


Kürzeste  Verbindungen 
von  TRIEST  und  POLA  nach  Gastein,  Karls- 
bad, Prag,  Dresden,  Berlin. 

Ab  Pola    -  2.20  nachm. 

Ab  Triest  (St.-B.) 7.30  früh  8.55  abends 

An  Görz 8.56  früh  10.20  abends 

An  Aßling 11.07  vorm.  12.29  nachts 

An  Klagenfurt     12.27  nachm.  1.34  nachts 

An  Linz 7.22  abends  8.53  früh 

An  Bad  Gastein 2.43  nachm.  3.56  früh 

An  Salzburg 5.00  nachm.  6.16  früh 

An  Linz 7.28  abends  8.58  vorm. 

An  Karlsbad 8.31  früh  6.16  abends 

An  Prag    1.01  nachts  2.35  nachm. 

An  Dresden 5.26  früh  6.53  abends 

An  Berlin  (A.  B.) 8.07  früh  10.25  abends 
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Fahrpreise  von  Triest  nach: 

I.  Klasse  II.  Klasse 

Wien     K    61.20  K43.- 

Karlsbad ,  107.20  .,  63.- 

Prag 94.20  ..  55.80 

Dresden     M.    95.30  AI.  58.20 

Berlin „   107.50  „   65.20 


Kürzeste  Verbindungen 

von  BERLIN-BRESLAU 

über  Oderberg  — Wien -Budapest 


Fiume. 


Ab  BeHin 436 

Ab  Breslau 1005 

Ab  Oderberg lis 

Ab  Zsolna ^ 

Ab  Galäntha ^ 

An  Wien  (Xordbhf.) ....  620 

Ab  Wien  (Xordbhf.) ....  | 

Ab  Wien  (Südbhf.) 8-^5 

An  Budapest  (Westbhf.).  .  ä5'| 

Ab  Budapest  (Ostbhf.)    .  .  -t- 

An  Fiume lOi-i 


436 

1144 

11 

44 

1005 

610 

610 

115 

101s 

1115 

346 

i 

320 

800 

7 

35 

Y 

3-ii- 

f 

Stsbh. 

e 

i 

920 

450 

^ 

140 

930 

'S.  ^ 

905 

945 

goo 

900 

>"" 

700 

700 

955 

9 

55 

950 

752 

7 

52 

Fahrpreise  der  direkten  Fahrkarten; 

nach    Fiume                                    I.  Klasse  11.  Klasse 

von  Berlin        (Schnellzug) M.    93.90  AI.  62.40 

„     Breslau                .            „     72.10  .   47.90 

>,     Hamburg            „            .    116.20  .    75.90 

„     Wien                    ,;            K    61.40  K  46.- 

M     Budapest            „           „     30.-  „20.- 
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Telephon -Anrufnummern   15.053,  19.840,  19.335. 

Hotel  ersten  Ranges,  von  allen  vier  Seiten  freistehend,  beste  Lage  am 
Franz-Josefs-Kai  (Ringstraße),  nahe  aller  Sehenswürdigkeiten,  mit  dem 
modernsten  Komfort  ausgestattet.  Warmwasserzentralheizung,  Lese- 
und  Damensalon,  Schreibzimmer,  Staatstelegraphenbureau,  Expositur 
der  k.  k.  priv.  Länderbank,  ^laschinenschreibbureau,  Safe -Depositkassa, 
Fahrstühle  Tag  und  Xacht,  Friseur  etc.  —  300  elegant  möblierte  Zimmer 
und  Salons  mit  270  Frontfenstern,  30  Appartements  und  einzelne  Zimmer 
mit  Privatbad  und  Toilette.  50  Zimmer  mit  Staatstelephonanschluß. 
Zimmer  von  K  350  aufwärts,  bei  längerem  Aufenthalt  in  den  Winter- 
monaten bedeutende  Preisermäßigung.  Tarif  in  jedem  Zimmer. 

Auf  Verlangen  Plantarif  frei  zugestellt. 

Hotel  Metropole  besitzt  größere  und  kleinere  Gesellschaftssalons,  Klub- 
und  Konferenzzimmer,  große  Saallokalitäten  und  Festsaal  für  Bälle, 
Soireen,  Hochzeiten,  Bankette  etc.  —  In  den  Wintermonaten  täglich 
abends  Konzert  im  Speisesaal.  Vorzüglichste  Wiener  und  französische 
Küche,  auserlesenste  Weine,  eigene  Kellereien. 
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I    HOTEL  BRISTOL    l 

I  WIEN  I,  KHRNTNERRING  5^1  \ 

\  HflUS  ALLERERSTEN  RANGES  i 

\        Five     o'clock   Tea--    und    Dinerkonzert        i 
;        Hutogarage.  Eigene  Jagd  und  Fischerei        ; 

^«r -*!>*,-«.-*-*'-*. -«-»v-je^SK  *?,-*-»-*.  jf-».-*^-». 
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Beste  Briefpapiere  und  Kuverte 

THEYER  &  HARDTMUTH 

Wien  I,  Kärntnerstraße  9 

und  in  allen  gxijßeren  Papierhandlungen 


FREMDEN-  UND  FDMILIENPENSION 

IX,  niaiiHMssE  s  VIENNÜ  höchst  votii/hirche 

unter  schweizerischer  Leitung  «  Zimmer  inkl.  Pen- 
sion von  7  K  aufwärts  *  Für  Tage  und  Wochen 
KEIN  PENSIONSZWANG    •    ZENTRALSTE  LAGE 


ANGELA  STOWÄSSERs 

STEHWEINHALLEN 


WIEN  

Hauptgeschäft:  XV,  Neubaugürtel  41 

Filiale:  XVI,  Grundsteingasse  42 
Daselbst     gelangen     nur     echte 
Istrianer,   Dalmatiner  u.   ita- 
lienische Weine  zum  Ausschank 
EX  GROS  EN  DETAIL 


♦  ♦♦♦   AUFGEPUTZTE    ♦♦ 

MÄDCHEN-  U.  DAMEN- 

En  gros        HUTE      En  detail 

JULIE  [DELSIi 

'^.    WIEN  .'^ 

VII,   KIRCHENGASSE  26 
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KARL  VI  KTORIN 

WIEN  V,  Krongasse  10 

Spezial-Erzeugung   von    Maschin- 
herden,  Kaffeehausherden  und 

sonstigen  Kücheneinrichtimgen.  - 
Neuanfertigung  und  Rekonstruktion 
aller  Feuerungen  nach  eigenen  Zeich- 
nungen. —  Übernahme  aller  in  das 
Fach  schlagenden  Reparaturen 


R.  CflPRONI  .  WIEN 

V,  MHR6HRETENSTRHSSE  81 

.  EIGENE  ERZEUGUNG  • 

aiHÜRQ  TÜMÜRINDO 

vorzüglicher  Magenbitter 

•  •  •  sowie  •  •  • 

X  AM  A  HLI  >' ö  E:>"  S  AFT 

Empfohlen  v.  d.  k.k.  Hofapotbcke 


Süditalien.Weiniialleu.Weingroßhandlg. 

TOMMASO  TODISCO 

Wien    XV,    Fünfhausgasse  10 

Flaschenwein-Versand:  XX,  Vorgartenstr.  88 

■Weindepot  in  Reichenberg 

Import  von  "Weinen  aus  den  besten 
Gegenden  Italiens,  Istriens,  Dal- 
matiens  und  der  Herzegowina  direkt 
von  den  bestrenommierten  Produ- 
zenten, Spezialität  von  weißen  und 
roten  Verschnittweinen  sowie  der 
feinsten  Dessert-  u.  ^ledi- 
zilial>veilie*  Garantiert  echte 
Naturweine,  untersucht  und  analy- 
siert im  k.  k.  hygienischen  Institute, 
welche  dem  österr.  Weingesetze  vom 
Jahre  1007  vollkommen  entsprechen. 
Lager  von  extrafeinem,  garantiert 
echtem  Tafel-Olivenöl  a.  Bari,  Lucca 
u.  Oneglia  medizinal.  —  Freilager  : 
Wien,  Hauptzollamt-Expositur 

Südbahn,  X  2,  Favoriten 
Für  ganze  W^aggonladungen  direkte 
Zusendung     aus    der    betreffenden 
"Weingegend  via  Fiume  oder  Triest 
Bei  Einkauf  v.  1 5  Liter,  auch  sort.,  billiger,  franko  Haus 


Italienisches  Restaurant 

•   WIEN    • 

IV,  Schleifmühlgasse  15 

Mm  MAMimi 

Vorzügliche  italienische  Küche 
Dalmatiner  und  Istrianer  Weine 
Im  Zentrum  der  Stadt 


RESTAURANT 
„zum  Oberösterreicher" 

Wien  VII,  Burggasse  42 

Vorzügliche  Küche.  In-  und  aus- 
ländische W^eine.  Bestes  St.- 
Georg- Abzug-,  Saazer  Lager- 
und Hubertus -Schwarz- Bier. 
Gute  Bedienung 


-°s 


80- 


Engvos     GROSSWEINHÄNDLER     En  detail 

VOLKSWEINHALLEN 
Klein-Schwechat,  Wienerstr.  21 
Wien  XVI,  Ottakringerstraße  62, 
XXI,  Floridsdorfer  Hauptstraße  31 
Vorzügliche  Dalmatiner,  Istri- 
aner   und  Italienische  Weine 


-08 


0  Trattoria  Italiana  D 

I  VIENNAlo"ä<,  I 

y    Vll.  KIRCHENGASSE  48  .  TELEPHON  3193  ^ 

SFILIALEIV:  H 

XVII,  Syringgasse  6  g 

XIV,  Mariahilferstraße  186,  und  H 

W^eidlingau,      Hauptstraße     112  N 
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» 


DflLMflTIfl 


« 


Die  Österreichische  Dampf= 
schiff  ahrt=flktiengesellschaft 

unterhält  mit  den  neuen,  höchst  bequemen  SflLONDBMPFERX 
-TRIESTE-,  -SPLIT-.  -DaXUBIO"  und  -BOSNIH-  die  3  Hauptlinien 
TRIEST-iMETKOVICH    B,    B    und    C    unter    Berührung    von   POLR, 

LUSSINPICCOLO,  ZflRfl,  SEBENICO  und  SPflLHTO. 
Im  Hnscblusse  an  dieselben  stehen  die  von  der  -Dalmatia'  betriebenen 

Nebenlinien. 

In  iMETKOVICH   Anschluß   an   die  Züge  nach   Alostar,    Sarajevo   und 

Gravosa  — Ragusa. 

Zentralbureau:  TRIEST,  Via  S.  Giorgio  4. 


j5^  Ss^^^^Js^  S5^;5i5j%  ^5i^^^:s^  Sj5^^ 


OESTERREICHISCHE 

MANNESMANNRÜHREN 


TELEPHONE: 

22830.      22834 
und  22840 


WERKE 

Gesellschaft    m.  b.  H. 


TELEGRAMME: 

MANNESROHR 
WIEN 


WIEN  IX  3,  WÄHRINGERSTRASSE  6-8 

liefern  von  ihrem  WERKE  IN  KOMOTAU  : 
NAHTLOSE  MANNESMANN-STAHLROHRE  ALLER  ART.  ins- 
besondere MÄSTE  für  Beleuchtung  und  Stromzuführung.  BAU- 
SÄULEN. KANDELABER  für  stehendes  und  hängendes  Gasglüh- 
licht. BLITZABLEITER  und  FAHNENSTANGEN. STAHLMUFFEN- 
ROHRE, asphaltiert  und  jutiert.  als  Ersatz  für  gußeiserne  Gas- 
und  Wasserleitungsrohre:    ferner 

alle  Sorten  geschweißter  Rohre  von  Ihrem  Werke  Schönbrunn 


t^g^^^S^^E^^g^B^^Sg^^^^^Bg^ 


Qk^iiTii 


TU^CZYNSKt 


Vörös  wasserdichter  Vigogne-Schafwollstoff-Paletot 

„HUBERTUS" 

für  Herren  und  Damen, 

90  (^^£',  warm,  wasserdicht. 
Sport-  und  Reiseausrüstungen,  Jagd-  und  Reise- 
kostüme für  Herren  und  Damen.  Wettermäntel, 
Geisern-.   Jagd-  und    Bergschuhe,    Lederröcke, 
Hosen,  Rucksäcke,  Puttee  etc. 

F.  Turczynski,  Wien  I,  Wollzeile  17. 


^ 
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ABBAZIA 


OSTERR. 
RIVIERA 


300< )OOC 


Saison   das  ganze  Jahr.  -  Frequenz:  38.000  Personen. 

12  Stunden  Schnellzugsfahrt  von  Wien   und  Budapest.    Von   der 

Südbahnstation   Abbazia-Mattuglie    elektrische    Bahn    nach    dem 

Kurorte  (auch  für  Gepäckstransport). 


Klimatischer  Winterkurort:  Her- 
vorragende Wirkungen  bei  allen 
Leiden  des  Herzens  und  der  großen 
Gefäße,  bei  allen  Erkrankungen  der 
Respirationsorgane  und  des  Nerven- 
systems, für  Rekonvaleszenten  nach 
schweren  Krankheiten.  -  Von  un- 
schätzbarem Werte  ist  ein  Winter- 
aufenthalt in  Abbazia  für  schwäch- 
liche, erholungsbedürftige  Kinder. 

Alle  modernen  Kurmittel:  Sana- 
torien und  hydropath.  Anstalten, 
warme  Seebäder,  elektrische  Bäder, 
kohlensaure  Seebäder  (in  ihrer  Zu- 
sammensetzung nahe  den  Nauheimer 
Bädern)  usw.  Milch-,  Kefir-,  Trau- 
ben- und  Terrainkuren. 

Weltberühmtes  Seebad :  Bade- 
saison Mai  bis  Oktober.  Das  Seebad 


wirkt  beruhigend  auf  das  Nerven- 
system und  äußert  eine  vorzügliche 
Wirksamkeit  bei  den  verschiedenen 
Frauenkrankheiten,  bei  Skrofulöse, 
Anämie  und  Bleichsucht. 

Nachkur  nach  Marienbad,  Franzens- 
bad und  Bad  Nauheim. 

Prachtvolle    Spazierwege,     vor 

allem  der  herrliche  Angiolinapark 
und  der  unvergleichlich  schöne, 
8  Kilometer  lange  Strandweg;  ferner 
die  Franz-Josef- Anlagen  und  die 
König-Kar  ol-Promenade . 

Interessante  Ausflüge   zur  See 

nach  den  Inseln,  nach  der  Küste 
Dalmatiens,  nach  Venedig  usw.  - 
Kurorchester.  —  Theater.  —  Variete. 
Tennis.  -  Segel-  und  Rudersport. 
-  Jagd  und  Fischerei. 


Illustr.  Prospekte  gratis  und  franko  durch  die  Kurkommission,  Abbazia  I. 
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briefmürkenJ 

—8  I ' 


rerI 

FR.  11  I 


'i 


send:    zur    Auswahl 

mit  50—60       Rabalt 

in  garantiert  echten 

Prachtstücicen 

JOHANN  FELLERER 

WIEN    I.   WIPPLINGERSTt 

ZIGARETTENPAPIER 
ZIGARETTENHÜLSEN 

LE  GRIFFON 

SAHUM    :    LE  DELICE 

RIVIERA 

Jac,Scfinabl&Co..WienXIX 

ZIGARETTEN  PARI  ERFABRIK 


>*.-i*->*-ie' 


^ -*  >e- >*-"*.»-■*-/*■*.*  ■*.<*  ■>*->*■*->* 


AMEUBLEMENT  VON 

JOH.  KLOPFER 

kais.  und  köa.  Hof-Kunst- 
möbel-Fabrikant, 
*'*^4^       kön.  serb.  Hotlieferant 

Etablissement  f.  vollständige  Woh- 
nun^seinrichtunsT    und   Dekoration 

Fabriksetablissement:  IV,  Wienstraße  Nr. 37 

Musterlager:  I,  Kämtnerring  Nr.l 

I 1 

K.  k.  priv. 

Assicurazioni 
Generali,  Triest 

Lebensversicherung,     Einbruchs- 
versicherung. Feuerversicherung. 
Trans:;  ortversicherung 
Aktiva:    366    Mill.  K 
Bezahlte  Schäden:    977   Mill.  K 
Erricrtet  i.  J.   1831 
Gen. -.Aji.  Wien  I.Bauernmarkt  2 
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ORAIVD  RESTAURANT 


» 


f 


BORSa  VECCHI9 
TRIEST 

BÖRSENPLATZ 
Rendezvous  aller  Fremden 
KARLWIENINGER 

Restaurateur 


iOt :  (2X£) :  (2>l5)  ■•  QXf) :  (S>i£) :  <2>19  ••  50t 


iotel-Restaurant  HCENüilO 


Gute 


KücHe   TRIEST    ^'""' 


Preise 


Im   Zentrum   der  Stadt. 

Zimmer  von  2  K  aufwärts 

Angelo  Andolfi 

Besitzer 


E 


Gießerei  und  Maschinenfabrik 

•      PRÄMIIERT:      • 

PARIS   1878  •  AGRAM  1891   •    BUDA- 
PEST 1896  •  FiUME  1899  •  GÖRZ  1900 

Spezialität  iJeiii-ii.OI]stpTe$sen 

Katalog  aut  Verlangen  gratis  und  franko 


'-!>. 


allgemeine      \?ersicherung5-  ß 

Sesellsdiait  In  Wien  S 

I,  Dominil^anerbastei  Rr.  21  ß 

(errichtet  von  der  k.  k.  priv.  österr.  Kredit-  J? 

ansialt  für  Handel  und  Gewferbe  und  der  R.  k.  ^ 

priv.  Bodenkreditanstalt)  ß 

übsrnimmt  sämtlidie  Cransports,  ^ 

Valorens,  HutomobiI=,Kunstsu.  ß 

Semäldeoersicherungen,  ferner  h 

UniaUz,  BoftpflichN   und   ma=  ^ 

schinenDersicherungen  sowie  ^ 

aucti  Versicherungen  gegen  h 

Wasserleifungsschäden  ^ 

zu    den   kulantesten  R 

Bedingungen  u  billigsten  Prämien  ^ 


I  FillME,Via[ili]ioniloileAnii[is4  1 

:  Neu  mit  modernem  Komfort  ein?e-  ! 

I  gerichtetes  Hotel  im  Zentrum  der 

:  Stadt.  50  Zimmer.  Vorziigl.  Küche.  : 

I  Berühmtein- u.  Aus^änder-^^'eine.  1 

!  :Mäßige  P  eise  \ 

1  N.Mateljan&A.Matejcich,P.es.  | 


ELIXIR- 
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Das  unter  Kohlensäuredruck 
gefüllte  Mineralwasser  der 

ST.- LUKASBADER 

KRISTALY- 

QUELLE 

verbessert  den  Appetit  und 
verhindert  Magenbeschwer- 
den. Verlangen  Sie  Franko- 
Offerten  von  der 

SL-LUKASBADER  BRUNNEN- 
AKTIENGESELLSCHAFT 

BUDAPEST- BUDA 


<r 


-db- 


^V 


J 


Neu 
eröffnet! 


^y  eröffnet!  V,^ 

PÜIACE-HOTEL 

IN  PRAG 

vornehmstes  Haus 

HERRENGASSE 

vis-d-vis  der  Hauptpost 

Prdchtv'olle  Ausstattung,  größter 
Komfort,  140  Zimmer  u.  Salons. 
Einzelzimmer  von  K  5.50  auf- 
wärts. Appartements  mit  Badern 
und  Zugehör.  Restaurant,  ex- 
quisite Küche,  vorzügl.  Keller. 
Prachtvoller  Festsaal  mit  Logen 
und  tlebensälen 


flutomobilgarage  mit  absdiließbaren 
Autoboxen 

nächste    Hdhe    aller   Bahnhöfe 
Fernsprecher  4080 


AUSTRO-AMERICANA 

32  Ozeandampfer   TRIEST   32  Ozeandampfer 

RegelmäBIger   PASSAGIER-  und   WARENDIENST   zwischen   Österreich  -  Ungarn, 
Griechenland,   Italien,   Frankreich,  Spanien,    Nord-,  Zentral-   und  Südamerika 


I.  PASSAGIERLINIE: 

TRIEST  — NEW    YORK       über  Patras, 

Palermo,      Algier',      Almeria''  in     der 
Hinfahrt;      die      Azoren',      Gibraltar', 

Neapel,      Patras,       Venedig*  in     der 

Rückfahrt.    Eine    Abfahrt    jede  Woche 
—  '   Fakultati/ 


II.  PASSAGIERLINIE: 

TRIEST— BUENOS  AIRES  über  Alme- 
ria*,  Las  Palmas,  Rio  de  Janeiro,  San- 
tos,  Montevideo''  in  der  Hinfahrt  und 
neben  diesen  Häfen  auch  Neapel  in  der 
Rückfahrt.  Eine  Abfahrt  jede  dritte 
Woche  —  '   Fakultativ 


VERGNÜGUNGSFAHRTEN 

im  Mittelmter  mit  den  großen  Ooppel- 
schraubendampfern  der  transatlantisch. 
Linien.  Auf  sämtlichen  Passagierlinien 
verkehren  neuerbaute,  groBe  Doppel- 
schraubendampfer, auf  welchen  MAR- 
CONI-APPARATE  für  drahtlose  Teie- 
yraphie   eingerichtet  sind 


111.  WARENLINIE: 

TRIEBT— NEW  YORK— PHILADELPHIA 
—NEW  ORLEANS,  drei  Abfahrten 
SAVANNAH— TRIEST,  zwei  Abfahrten 
PENSACOLA— TRIEST,  eine  Abfahrt 
NEW  ORLEANS — TRIEST,  eine  Ab 
fahrt,  GALVESTON— TRIEST,  eine  At 
fahrt  im   Monate 


A  I   I  Q  k"  I   I  M  PT  P  •    bei  der  DIREKTION,  TRIEST,  Via  Molin  piccolo  2 
MUOrXUlMr     l^.    (Telegr.-Adr.     ,,COSULICH",    TRIEST);     bei     dei 

Generalagenien  SCHENKER  i  Co.,  WIEN  I,  Neutorg.17;  beim  PASSAGIERBUREAJ 
der  Gesellschaft,  WIEN  II,   Kaiser  Josefstr.  36,  und   bei  allen  anderen  Vertretern 
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■•— ^ ^— •■ 

^  UNGARISCH-KROATISCHE  jf^ 

^  SEE-DAMPFSCHIFFAHRTS-  }^ 

*  AKTIEN-GESELLSCHAFT  J^ 

*1  /VW  FIUME-ABBAZIA  j-vw  f* 


^xj  Empfehlenswerte  ^s^ 

A  Vergnügungs-  und  Erholungsreisen  L 

?  am  Adriatischen  Meere:  ? 

3  Nach  Dalmatient 

^?  angenehme  Ausflüge  in  jeder  Saison  mit  den  J^^ 

^^  erstklassigen  und  seetüchtigen  Eildampfern  S^ 

A  „GÖDÖLLÖ"u„d„PANNONIA"  |s» 

>  auf  durchwegs  geschütztem,  stets  entlang  der  Küste  ^ 
^y^  und    zwischen    den    Inseln,    daher   in    ruhiger    See  ^^ 

^  führenden  Weg.  f 

^^  ABFAHRTEN  von  Fiume:  am  Sonntag,  Montag,  >s^ 

X  Mittwoch   und   Freitag    um    11    Uhr  vormittag,   im  i 

^^  Anschlüsse    an   die   von   Wien    und   Budapest    ein-  w^ 

*J  treffenden  Schnellzüge,  nach  Zara,Spalato,Curzola,  J^ 

^  Gravosa (Ragusa),  Castelnuovo  di  C.  und  Cattaro.  5^^ 

♦  Die  Fahrt  dauert  von    Fiume  bis   Gravosa  nur  20  Stunden,  J 

>  „Fiume     ,.     Cattaro  24         „  ^ 

^/^  Außer  obigen  Eilfahrten  bestehen  noch  weitere  tägliche  Dampfer-  ^*^ 

T  Verbindungen  zwischen  Fiume  und  Dalmatien.  T 

^^^  In  Mefkovic  und  Gravosa  Anschluß   an   die  Eisenbahnen  zur  X^^ 

^^^  Weiterreise  nach  Bosnien  und  Herzegowina.  #^^ 

T  Eildampferdienst   Fiume — Venedig  und   Fiume — Ancona   in  * 

^/^  direktem  Anschlüsse  an  Eilzüge.  ^S^ 

T  Billigste  und  kürzeste  Route  von   Ungarn,   Serbien,    Bulgarien,  C 

^  Rumänien    und   Türkei    sowie   von    Ostpreußen,    Schlesien    und  ^ 

^/^  Rußland    via  Budapest — Fiume   nach  Italien    und   darüber   nach  J^ 

T  Frankreich  sowie  umgekehrt.  T 

^^^  Für  alle  diese   Relationen    sind   direkte   Fahrkarten    sowie  auch  W^ 

^"^  Rundreisekarten  inklusive  der  Seestrecken  erhältlich.  #^ 

T  Salondampferdienst  Fiume — Abbazia — Lovrana.  t 

^»^  Regelmäßiger    Dampferverkehr   nach    Lussinpiccolo,    Lussin-  J^ 

T  grande,  nach  Pola,  Arbe,  Cirkvenica  u.  s.  w .  x 

« O 


7S 


^ 

MANDOLA  AMARA.   GAFFE 

CS 

oe 

CS 
Q- 

UJ 

t— 

LU 

CO 

Maraschino 

CS 

C/3 
CO 

Calligarich 

3D 

CO 

k.  k.  priv.  antike  Fabrik 

C3 

o 

in  ZA  RA  (Östeneicil) 

QC 

mit  den  höchsten  Preisen 

1^ 

&3 

prämiiert. 

CS 

m 

UJ 

1770  gegründet. 

>^ 

Diese  weltberühmte  Fir- 

r— 

K 

ma    erfreut  sich   überall 

s» 

UJ 

einer  großen  Beliebtheit 

CO 

werfen  ihrer  allzeit  vor- 

33 

1— 

trefflichen  Likü:e. 

=a 

LU 

KÜMMEL,  CHINA,  VANILLE 

^ 

1  Hotel  Deäk  I 


Im  Stadt- 


FIUME 


Zentrum 


•J  allgemein  beliebtes  Fami-  w 

•?\  lien-Hotel,  modernst.  Korn-  Hl 

G'  fort,   vorz.   Küche,  Bäder,  ^ 

X  OMXTBUS  b.  aUen  Zügen.  A 

g     BESITZER;   JULIUS    EDERER-BURGER,     g 

♦  K.  k.  priv.  Versicherungs-Gesellschaft  ♦ 

Riunione  fidriatka 
di  Sicurtä  in  Criest 

(errichtet  im  Jahre  1838). 

Kapital  und  Reserven  am  31.  Dezember  1909 

K  142, 324.290'—. 

Die    Gesellschaft    betreibt    die 

-^  Lebens-,  Fetter-,  Transport-,     -^ 

\^  Einbrttchdiebstalil-   u.   Glas-  ^^ 

^  schäden-]'ersicJieruug.  ^ 


i  BOSNIEN.  HERZEGOWINA! 


c    NEUE  HOCHINTERESSANTE  TOURISTENLANDER 
Landeskuranstalt  II^IDJ^E  bei  Sarajevo  (Bosnien) 


\    Schwefeltherme,  57°  C  I Radium  I.  eignet  sich  vorzügflich bei    <» 

^   rheumatischen  Aifektionen,  Gicht,  Xeuralgien,  Rachitis    f 

•     und  bei  allen  syphilitischen  und  Knochenkrankheiten.     • 

«    Spezielle  Erfolge  bei  Frauenleiden  aller  Art,  da    • 

•^   auch  vorzügliche  und  besonders  elegant  einge-    » 

•    richtete  ]\Ioorbäder  Pflanzenmoor  aus  Zepcei    ^ 

•    zurVerfügung  stehen.— K-ohlensäurebäder,    _• 

•    Kaltwasserheilanstalt  nach  dem  System    • 

\   des  Professors  Dr. Winternitz,  kalte    »* 

•     ::  ::  Flußbäder,  Sonnenbäder.  ::  ::    ,• 

•    Empfohlen  durch  ärztliche  Ka-     • 

^LÄSSIGE  PREISE    %    pazitäten  ersten  Ranges,  wie  _•     BAHN  UND  DILI- 


BESTER  KOMFORT 
PRÄCHTIGE  HOTELS 
Herrliche  Ausflüge 


-^    Hofrat  Prof.  Dr.  Chrobak,    « 
•     Hofrat  Proi.  Dr.  Neu-    _• 


•    mann      und 

*♦    Prof.     Dr 

\    :■.  ::  Ludv 


Hofra:    « 
Ernst    • 

rr  ••     ••         • 


GENCE  ALT  ALLEN 
HAUPTROUTEN  ::  :: 

Gebirgstouren 


PROSPEKTE   UND  AUSKÜNFTE   ERTEILT    UNENTGELTLICH 
DIE    DIREKTION    DER    LANDESKURANSTALT, 

::   ::   zugleich  Au-kunitstelle  in  Fremdenverkehrsangolegenheiten.  ::   :: 
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4. .^..^..<#..#..^..^..^..4..^..^..4.*^..4..^. •♦••♦••♦••♦••♦ 


OSTERR. 

LLOYD 

TRIEST. 


REISEN  NACH  DflLMHTIEN. 

Rasebeste  Verbindung  mit  den  vortrefF lieben  Dreiscbraubendampfern 

-BHRON    GHUTSCH.'    und    -PRINZ   HOHENLOHE<'.    Fabrtdauer   bis 

Cattaro  28i .  Stunden. 

RundreisebiUette  Triest— Cattaro— Triest  via  Lussin, 
Zara,  Gravosa  zu  K  100*98  I.  Kl., 

inklusive  2  Tage  Hufentbaltes  im  Hotel  Imperial  in  Ragusa,  exklusive 
Kost  und  Bett  an  Bord,  30  Tage  gültig.  Unterbrecbung  in  Zwisebcn= 
bäfenstattbaft.  Hbfabrt  von  Triest:  Dienstag,  Donnerstag  und  Samstag, 
8  Ubr  früh.  Hueb  für  die  anderen  dalmatiniseben  Scbiffabrt-GeselU 
scbaften  gültig,   die  Reise  kann  daber  viclfacb  kombiniert  werden. 

RundreisebiUette  Triest-Cattaro-Triest  zu  K  70-  I.Kl., 

exklusive  Kost  und  Bett  an  Bord,  mit  der  Eillinie  in  einer  Riebtung,  mit 
der  Warenlinie  in  der  anderen,  llnterbreebungen  stattbaft,  gültig  30  Tage. 

REISEN  NACH  DEM  MITTELMEER. 

Spezialbillette   Triest-Corfu-Triest  zu  K  240-   I.  Kl., 

via  Brindisi,  inklusive  Kost  und  Bett  an  Bord  sowie  secbstägiger  Pen- 
sion in  den  Hotels  ->d'Fingleterr  e"  und ->St.  Georg  es-  auf  Corfu, 
gültig  20  Tage.  Hb  Triest  Dienstag,  2  Ubr  naebmittags,  mit  den  neuen 
Levante-Eilsebiffen  vom  Typ  »Praga«-,  "Brünu"  etc.  Hinfabrt  45  Stun- 
den. Rückreise  eventuell  über  Cattaro,  Gravosa,  Pola  etc.  obne  Huf- 
seblag,  inklusive  Kost  und  Bett  an  Bord. 

Spezialbillette  Triest-Corfu-fltben-Triest  zu  K  307- 1.  Kl., 

inklusive  Kost  und  Bett  an  Bord,  Babnfabrt  in  Griecbcnland  sowie 
dreitägiger  Pension  im -Grand  Hotel  d'Hngleterrc«  in  Htben.  Gültig- 
keit 25  Tage.  (Mit  einem  Zuseblag  von  Fr.  6'—  pro  Billett,  in  den 
Monaten  März,  Hpril  und  Mai.)  Hb  Triest  Dienstag,  2  Ubr  naebmittags, 
mit  dem  Levante-Eilsebiff. 

RundreisebiUette   Triest— Piräus—fllexandrien— Triest 

zu  K  620--  I.  KL,  K  410*-  U.  Kl., 
inklusive  Kost  und  Bett  an  Bord,   gültig   6  Monate.    Vorzüglicbe  Ge- 
Icgenbeit  zum  Besuebe  von  Grieebenland,    Ägypten  und  Corfu 
zu  reduziertem  Preise.  Änderungen  vorbehalten. 

Prospekte  und  Huskunft  bei  der  Direktion  des  österreiebiscben 

Lloyd  (Passagier-Bureau),  Triest,  bei  der  GENERHL-HGENTUR 

DES   ÖSTERR.  LLOYD,    WIEN  I,   KhRNTNERRING  6,   sowie 

bei  allen  Lloydvertretungen  und  Reisebureaus. 
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GRAND  HOTEL 
IMPERIAL 


Haus  I.  Ranges  in  der  Gartenvorstadt  Pille  mit  unver- 
gleichlich schöner  Seeaussicht.  Seit  1906  bedeutend 
vergrößert.  Modernster  Iv'omfort.  Elektrische  Be- 
leuchtung. Zentralheizung.  Lift.  Kgene  Dampf- 
wäscherei. Halle,  Musik-,  Lese-  und  Spielzimmer. 
Dunkelkammer.  Eigener  Park.  Vorzügliche  Küche. 

—  Tabled"höle  und  Restaurant.  -  Auserlesener  Keller. 

—  Mäßige  Preise.  —  Pensions -Arrangements 
auch  bei  kürzerem  Aufenthalte.  Meer-  und  SülJwasser- 
Wannenbäder    im    Hause.    In   nächster   Nähe. des 

Hiitel-  offene  Seebäder  (.Mai  bis  Oktober). 


(Tuberkulöse  werden   nicht  aurgenernmen.) 


Ragusa  ist  erreichbar  entweder  ganz  zu  Lande  per 
Eisenbahn  über  Bosnien  oder  mit  komfortablen  Eil- 
schiffen in  interessanter,  meist  von  Inseln  gedeckter, 
schöner  Meerfahrt  ab  Triest.  Pola  oder  Fiume.  — 
Sonniges,  mildes  Klima,  das  jenes  der  italienischen 
und  französischen  Riviera  im  NX'inter  an  Wärme  übertrifft. 

Zimmerbestellungen:  Imperial,  Ragusa. 
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Die  Bor-  und  Lithium-hi 

Heilquelle 


bewährt  sich  vortrefflic^^^ 
bei  Nieren-  und  Blasenleiden,  Harripl^s,  Hl 
scUerden,  Rheuma  Gicht  u  Zf  »^jh^^^^Jf 
bei  Caterrhen  der  Athmungs-  und  Verdauungsf 

Harntreibende  Wirkung! 

Eisenfrei!  Leichtverdaulich!  Absoh 

Kiuflich  In  MlMralwasserhandluiigen  und  den  meisten  »potheke 

AUGUST  SCHULTES  *^'7.r::C  B^af^  v°":^' 
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